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BLATT DES FUSSBALLVEREINS
»OLYMPIA« RAMSTEIN 1912 e.V. 5

Landesliga West, Sonntag, 15. Oktober,16.00 Uhr:

FVO vs. TuS Hackenheim
B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd, Samstag, 14. Oktober,16.00 Uhr:

TuS Gries vs. FV Olympia Ramstein II
C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Grp. 2, Sonntag, 15. Oktober,14.00 Uhr:

FV Olympia Ramstein III vs. SV Miesau II



www.sparkasse-kl.de

Dabeisein
ist einfach.
Wenn wir die Region mit
unserer Sportförderung
unterstützen.

Sparkasse
Kaiserslautern
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Z
u Hause „hui“, auswärts „pfui“, so
könnte man die bisherigen Leis-
tungen der ersten Mannschaft
wohl richtigerweise beschreiben.

Dass die „Bearbeiter des runden Le-
ders“ dies vorzüglich können, haben sie
in den Heimspielen dieser Saison ge-
zeigt. Kommt also heute der nächste
großartige Auftritt? Das hängt natürlich
auch am Gegner, der heute hier er-
scheint: der TuS Hackenheim. Es han-
delt sich um eine ambitionierte Mann-
schaft, die das Ziel Aufstieg in die Ver-
bandsliga
nicht aus
den Augen
verlieren
will. So wird
es wohl auch
heute einer
außerge-
wöhnlichen
Leistung be-
dürfen, um
die drei Zäh-
ler am Hocht
zu behalten.
Die zweite
Mannschaft
hat bereits
gestern das
Kerwespiel

in Gries bestritten. So
gibt es nur ein weiteres
Spiel, nämlich das der dritten Mann-
schaft gegen die zweite des SV Miesau.
Nach dem kampflosen Punktgewinn
am Sonntag in Queidersbach wollen
die Schützlinge von Pascal Weimer, der
sich mittlerweile zu einem Idealfall für
dieses Team entwickelt hat, die drei
Punkte ebenfalls am Hocht behalten.
Freuen wir uns auf zwei gute Fußball-
spiele.

Horst Cherdron, VVÖ

Liebe Gäste und Fans 
des SV Miesau 
sowie des TuS Hackenheim, 
werte Anhänger des FV „Olympia“!

GRUSSWORT



raum in ein aussichts-
loses Dribbling be-
geben, statt einfach
zu spielen. Das 2:0
entstand nach ei-
nem Ballverlust an
der Mittel linie und
der Gegner konnte
alleine auf das Tor
laufen. Nach der Pau-
se zeigten wir ein ande-
res Gesicht und spielten
schnell und einfach. So gelangen uns
auch zwei Tore zum Ausgleich und das
Spiel war auf unserer Seite. Dann führte
ein erneuter haarsträubender Fehler
im Spielaufbau zu einer Einladung für
die Gastgeber, die eigentlich schon mit
ihren Kräften am Ende waren. Fünf
Spieler bekamen Krämpfe und „liefen
auf der letzten Rille“. Aber das reichte
dann letztendlich gegen meine Mann-
schaft, der an diesem Tag die Einstel-
lung, der Wille, die Leichtigkeit, hier ei-
nen Sieg zu holen, gefehlt hat. Ich hoffe,
dass meine Spieler daraus eine Lehre
ziehen und merken, dass man immer
alles geben muss und nicht arrogant
auftreten darf. Nur so können wir dann
auch wieder Spiele gewinnen.
Mit Hackenheim haben wir heute für
mich einen der sogenannten Aufstiegs-
kandidaten zu Besuch. Bisher haben
wir zu Hause noch kein Spiel verloren
und die Leistungen waren immer auch
sehr überzeugend. Daran wollen wir
anknüpfen und das schlechte Spiel in
Eppenbrunn vergessen machen. So
wollen wir auch heute die drei Punkte
hier behalten.

Jonas Jung
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DER TRAINER SPRICHT

D
as Spiel gegen Rodenbach
brachte ein starkes DERBY. Die
Mannschaft hat sich sehr darauf
gefreut und gleich mächtig los-

gelegt. Man war aggressiv in den Zwei-
kämpfen und spielte schnell und ein-
fach nach vorne. Nach dem frühen 1:0
und dem 2:0 per Foulelfmeter gab es
nach einem langen Ball Abstimmungs-
probleme in unserer Abwehr, so dass
daraus auch ein Elfmeter resultierte,
der den Anschlusstreffer brachte. Ein
abgefälschter Schuss stellte noch vor
der Pause den Ausgleich her. Nach dem
Seitenwechsel wogte das Spiel hin und
her und es gab eigentlich keine Torsze-
nen. Wiederum nach einem katastro-
phalen Abwehrfehler kamen die Gäste
zum 3:2. Die Mannschaft steckte jedoch
nicht auf und spielte weiter nach vorne
und hat sich schließlich noch den Aus-
gleich durch einen schönen Schuss von
Roman Cherdron verdient.
Beim anschließenden Auswärtsspiel in
Eppenbrunn, wo wir noch vor einigen
Monaten die Meisterschaft feiern konn-
ten, zeigten wir unsere bislang
schwächste Saisonleistung. Dies hat
sich jedoch schon im Laufe der Woche
aufgrund Spielermangels angedeutet.
Jedoch muss ich von meiner Mann-
schaft in solchen Situationen mehr er-
warten. Eppenbrunn verteidigte mit na-
hezu allen Spielern in der eigenen Hälf-
te und tat so gut wie nichts für die
 Offensive. Dennoch schaffte es meine
Mannschaft, durch eigene, unnötige
und nicht zu verstehende Fehler, dem
Gegner zu zwei Toren zu verhelfen. Der
erste Treffer fiel nach einem Freistoß.
Zuvor hatten wir uns am eigenen Straf-

DER TRAINER SPRICHT



ERSTE MANNSCHAFT

Nach langer Zeit gab es wieder einmal
ein Punktspiel-Derby beider Mann-
schaften.
Die Einheimischen legten los wie die
Feuerwehr und bereits nach vier Mi-
nuten hieß es 1:0 für die Hausherren.
Josef Hindi erzielte den Treffer wie
auch das 2:0 durch einen Foulelfmeter
in der 8. Minute. Das 2:0 hatte jedoch
nur zwei Minuten Bestand, denn dann
bekamen auch die Gäste einen Elfme-
ter zugestanden, den Leist sicher ver-
wandelte. Drei Minuten vor dem Sei-
tenwechsel erreichte nach einer Flan-
ke aus klarer Abseitsstellung heraus
Bekteshi, der nur noch einzunicken
brauchte. Nach dem Seitenwechsel
spielte sich die Partie vorwiegend im
Mittelfeld ab, wo sich beide Teams
nichts schenkten und um jeden Meter
Boden kämpften. So sah es nach einem
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Landesliga West am 1. Oktober:
FV Olympia Ramstein – SV Rodenbach  3:3 (2:2)

Sechs Tore im Derby

gerechten Unentschieden aus, ehe
Nussbaum in der 78. Minute nach ei-
nem krassen Abwehrfehler völlig frei-
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stehend die erstmalige Führung der
Rodenbacher erzielte. Roman Cher-
dron hatte jedoch die Antwort parat
und sicherte den Einheimischen, die
zudem zwei Mal am Pfosten scheiter-
ten, durch einen platzierten Schuss aus
22 Metern den Ausgleich. Trotz zweier
Großchancen wollte der Siegtreffer
aber in den letzten Minuten nicht mehr
gelingen.



FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes,
Benjamin Hüge, Julius Kerbel, Roman Cherdron, Josef
Hindi, Stefan Bosle, Florian Fuhrmann (66. Jonas Jung),
Anthony Weston (79. Emre Yücel), Björn Müller (75. Finn
Oliver Chelius), Jannik Scheller; Trainer:  Jonas Jung
Kader: Felix Johannes Denzer, Finn Oliver Chelius, Chris-
topher Sedlmeier, Benedikt Kerbel, Robert Paul Smither-
man, Emre Yücel, Jonas Jung
SV Rodenbach: Karsten Köpke, k.A., Justin Geißert,
Jan Hendrik Bauer (71. Marco Heieck), Nikolas-Johan-
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nes Nußbaum, Artim Bekteshi (82. Jannick Straßer), Tim
Hotopp, Jonathan Toco, Kevin Schehl, Dennis Leist, Mark
Gamber; Trainer: Marco Heieck
Kader: Lucas Forster, Julian Graf, Marco Heieck, Jannick
Straßer, Fabio Harry Bernd, Felix Kinder, Jonas Cornelius
Tore: 1:0 und 2:0 Josef Hindi (4. und 8.); 2:1 Dennis
Leist (10., EM); 2:2 Artim Bekteshi (42.); 2:3 Nikolas-Jo-
hannes Nußbaum (77.); 3:3 Roman Cherdron (81.)
Schiedsrichter: Tim Schmöller – Assistenten: Mehdi Al-
lah Karami Gholamshahi, Jörg Happel
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Landesliga West am 7. Oktober:
SG Eppenbrunn – FV Olympia Ramstein  4:2 (2:0)

Vier Kerwegeschenke
Zu viel fehlte dem Team, um in den
entscheidenden Situationen die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. Mit der
bisher schwächsten Saisonleistung
und vier geschenkten Toren verab-
schiedete sich die „Olympia“ aus dem
Ort an der französischen Grenze. Nur
zwanzig ehrgeizige Minuten reichen
halt nicht, um in der Landesliga beste-
hen und gegen eigentlich schwächere
Gegner letztendlich siegreich zu sein.
So begann die Begegnung ohne das nö-
tige Temperament, dafür aber mit den
schon in Hinterweidenthal gezeigten
persönlichen Fehlern. Fehler, die auch
die SG gnadenlos bestrafte. Ging dem
1:0 durch Schira in der 12. Minute ein
unnötiger Freistoß voraus, den der
Torschütze einköpfen konnte, so war
beim 2:0 durch Rabahi ein Fehler im
Aufbauspiel die Ursache, dass der Tor-
schütze alleine auf das Ramsteiner Tor
zulaufen und vollstrecken konnte. Das
geschah in der 41. Minute und bedeu-
tete somit auch den Halbzeitstand. Die
schwache Leistung reichte nicht zu
 einem Treffer noch vor der Pause. 
Zur zweiten Halbzeit sahen die mitge-
reisten Anhänger eine andere Mann-
schaft, die auch durch Julius Kerbel
(55. Minute) und Edwin Groschev (65.
Minute) sogar den dann verdienten
Ausgleich schaffte. Schon wähnten sich
Zuschauer und Spieler wieder in der
Erfolgsspur und hofften auf einen Sieg
wie im „Meisterschaftsendspiel“ zum
Rundenende. Doch wieder schlug der
Fehlerteufel auf Ramsteiner Seite er-

kai_hp18_lk-spol.01

Leistungssteigerung reicht nicht
BURSCHEID. Am vergangenen Sams-
tag, machte sich die erste Mann-
schaft des TuS 04 Kaiserslautern-
Dansenberg auf demWeg ins Bergi-
sche Land, wo sie auf den Tabellen-
siebten, die BergischenPanther traf.
Nach dem schwachen Saisonstart
mit drei Niederlagen aus den ersten
vier Spielen sollte jetzt die Trend-
wende erfolgen.

Die nach wie vor angeschlagenen
TuS-Leistungsträger JanClaussenund
Jonas Dambach konnte beide einge-

HANDBALL:Drittligist TuS Dansenberg verliert mit 25:28 bei den Bergischen Panthern
setzt werden und standen jeweils et-
wa 35 Minuten auf dem Platz. Vor al-
lem die Rückkehr von Spielmacher
Claussen tat dem Offensivspiel gut.
Die Partie gegen den Vorjahresvier-
ten der Weststaffel begann sehr aus-
geglichen, die Hausherren legten vor,
die Gäste konnten immerwieder aus-
gleichen. Beim Stand von 4:3 (7.) lag
Dansenberg erstmals in Führung.
Auch danach ging es weiter hin und
her, bevor die Panther beim 7:5 (12.)
mit zwei Toren vorne lagen. Im An-
schluss verlor der TuS die Kontrolle

über das Spiel und geriet weiter ins
Hintertreffen, so gelang es den Haus-
herren ihrenVorsprungauf bis zuvier
Tore (12:8, 18.) auszubauen.
Doch anders als in den vergange-

nen Wochen gab der TuS sich nicht
auf und schaffte es, über eine konzen-
trierte und kämpferisch starke Leis-
tung im Spiel zu bleiben. So gelang es
postwendend, mit einem 3:0-Lauf
auf 12:11 (23.) herzukommen. Tor-
schütze war Luca Steinführer, der mit
fünf Treffern bester Werfer des TuS
war. Youngster Luca Stolze traf Se-

kunden vor dem Halbzeitpfiff sogar
zur 15:14-Pausenführung.
Doch der TuS verschlief den Start in

die zweite Hälfte total. So gelang bis
zur 45. Minute gerade einmal ein ein-
ziger Treffer. Dadurch hatten die Pan-
ther leichtes Spiel, sich eine deutliche
Führung herauszuspielen. Zunächst
starteten sie mit einem 4:0-Lauf auf
18:15 (37.) in die zweite Halbzeit,
dann zogen sie bis zur 52. Minute auf
sieben Tore davon (25:18). Nach einer
Auszeit von Thomas Weber startete
der TuS einen beeindruckenden

Schlussspurt. Als Josip Repusic in der
59. Minute auf 24:26 verkürzte,
schien ein Punkt greifbar, doch Top-
torschütze Jonas Kämper machte mit
seinen Treffern neun und zehn zum
28:25-Endstand allen Hoffnungen
ein Ende.

Thomas Weber resümierte nach
der Partie: „Es war eine klare Leis-
tungssteigerung im Vergleich zu den
Spielen zuvor erkennbar, leider ha-
ben wir uns erneut durch eigene Un-
zulänglichkeiten um den verdienten
Lohn gebracht.“ |mkk

NACHSPIELZEIT
FV RAMSTEIN/SV RODENBACH
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Wie die Feuerwehr
Viele fieberten diesem Spiel entge-
gen. Das Derby zwischen den Landes-
ligisten FV Ramstein und dem SV Ro-
denbach versprach viel Spannung.
Und tatsächlich erfüllte es dann auch
die hochgespannten Erwartungen.
Die rund 400 Zuschauer sahen ein
Fußballspiel der Extraklasse. Mit vie-
len Toren, einer packenden Aufhol-
jagdundeinemErgebnis,mitdemam
Ende beide gut leben konnten. Dabei
ging der Matchplan des Ramsteiner
Spielertrainers Jonas Jung zunächst
auf. „Wir wollten die Rodenbacher
nicht ins Spiel kommen lassen und
haben gleich wie die Feuerwehr los-
gelegt“, schildert der Spielercoach die
ersten acht Minuten, in denen sein
Team den Gegner „überraschte“ und
durch zwei Tore von Josef Hindi mit
2:0 in Führung ging.

Marco Heieck, der Spielertrainer
der Rodenbacher, erklärte die defen-
sive Unordnung seiner Elf so: „Kurz
vor dem Spiel verletzte sich unser In-
nenverteidiger Julian Graf. Daraufhin
musstenwir umstellenundwarendie
ersten Minuten nicht richtig auf dem
Platz.“ Diese ungeordnete Phase be-
endete dann aber Dennis Leist. Per
Strafstoß erzielte er den Anschluss-
treffer zum 1:2 (10.). Warum er beim
SVR der Mann für die Strafstöße ist,
dafür lieferte Heieck eine überzeu-
gende Erklärung: „Der Dennis macht
jeden Elfer rein.“
Mit diesem Treffer begann die Auf-

holjagd der Rodenbacher, die von sich
überzeugt sind. „Wir wissen, was wir
können“, soHeieck, dessenTeamkurz
vor der Pause durch Artim Bekteshis
„wunderschönen Schlenzer ins lange
Eck“ zum2:2ausglichund imzweiten
Durchgang in Führung ging. Marco
Heieck hatte dabei als Coach ein gutes
Händchen, als er sich selbst einwech-
selte. Denner leitete das 3:2durchNi-

colas Nußbaum ein (78.). Doch das
war noch nicht das letzteWort in die-
semmitreißenden Kampf.

Roman Cherdron, seit vielen Jahren
ein Torgarant beim FV Ramstein, er-
zielte mit einem tollen Distanzschuss
das 3:3 (81.). „Das Einzige, was ich
meinen Jungs ankreiden muss, ist,
dass wir das 3:2 nicht runtergespielt
haben“, stellte Heieck in seiner Spiel-
kritik fest, fand aber, dass das Unent-
schieden ein gerechtes Ergebnis sei.
Beim Ramsteiner Spielercoach weck-
te der eindrucksvolle Auftritt seiner
Mannschaft Erinnerungen an ein
längst vergangenes Spiel. „Vor eini-
gen Jahren, wir spielten damals noch
in der A-Klasse, bestritten wir ein
Testspiel gegenRodenbachundverlo-
ren hoch. Und jetzt spielen wir in der
Landesliga unentschieden gegen die-
se starke Mannschaft“, bemerkte ein
nachdenklicher Jonas Jung und zeigte
sich zu Recht stolz auf die tolle Auf-
wärtsentwicklung seiner Mann-
schaft.

FC ERLENBACH
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinter demRücken
Heraldo Jorrin in Aktion zu sehen, ist
allein schonGrundgenug, umsichdie
Spiele des FC Erlenbach anzusehen.
Seine Klasse und Cleverness zeigte
der Vollblutstürmer und Spielertrai-
nerdes FCEeinmalmehramWochen-
ende in der Partie beim TuS Olsbrü-
cken. Ein besonderes Spiel. Zum ei-
nen war es das Duell der beiden Top-
mannschaften der B-Klasse Süd. Und
zu anderen das Kerwespiel der Ols-
brücker. Zudem erlebte Jorrin einige
kuriose Momente. Den ersten, als er
vor der Strafraumgrenzemit demRü-
cken zumgegnerischen Tor stand und
ein langer hoher Ball auf ihn zuflog.
Da hörte er im Hintergrund den geg-
nerischen Torhüter „Leo“ rufen, also
das Kommando an die Vorderleute:
„Bleibt stehen, ich fange den Ball“.
„Eigentlichwollte ich den Ballmit der

Brust stoppen“, erzählt Heraldo Jor-
rin, der sich dann aber anders ent-
schied. Er lupfte mit dem Hinterkopf
die Kugel über den herausgelaufenen
Schlussmann in den Olsbrücker Kas-
ten, und sein Team führte 1:0. Er habe
einfach geahnt, was sich hinter sei-
nemRücken abspielte, sagt Jorrin und
fügt noch trocken hinzu: „Und ich
weiß ja, wo das Tor steht.“
Damitwar esmit denMerkwürdig-

keiten aber noch nicht zu Ende. Mitt-
lerweile stand es 1:1 und die Erlenba-
cher spielten nach einer Roten Karte
inUnterzahl, als es zu folgenderSzene
kam. „Ich lief in Richtungdes gegneri-
schen Tores, als mir ein Gegenspieler
auf den Buckel sprang“, erzählt Jorrin,
der nicht stehen blieb, sondern mit
dem Olsbrücker huckepack weiter-
lief. Nicht kurios, sondern fantastisch
war in der vierten Minute der Nach-
spielzeit der Fernschuss von Benja-
min Gensheimer zum 2:1 für die Jor-
rin-Truppe, die nun allein an der Ta-
bellenspitze steht. | PETER KNICK

Immer eine schnelle Antwort parat
KAISERSLAUTERN. Die U17 des 1. FC
Kaiserslautern hat am neunten
Spieltag der B-Junioren-Bundesliga
Süd/Südwest im Derby gegen den
Karlsruher SC einen wichtigen 4:2-
Sieggefeiert.Dabei gelanges, derge-
fürchteten Abwehr des Gegners
gleich vier Tore einzuschenken.

„Ichmöchte dieMannschaft loben für
die gute Mentalität und das Engage-
ment, das sie heute an den Tag gelegt
haben. Den Sieg haben wir uns hart
erarbeitet“, freute sichFCK-TrainerEi-
men Baffoun nach der Partie. Auf bei-
de Treffer der Karlsruher fand seine
Elf jedes Mal eine passende Antwort
und siegte am Ende verdient.

Zunächst gab es einen offenen
Schlagabtausch, mit leichten Chan-
cenplus für die Lautrer, das in Minute
36 belohnt wurde: Kapitän Safouan
Zbiri führte einen Freistoß aus und
spielte den Ball auf den schnellen
Marvin Yüsün. KSC-Keeper Josua
Zimmermann gelang es nur noch un-
sauber, ihn zu stoppen. Klare Ent-
scheidung: Elfmeter. Der Schuss von
Kian Scheerwurde zwar vomTorwart

FUSSBALL:U17 des 1. FC Kaiserslautern besiegt in der Bundesliga den Karlsruher SC im Südwest-Derby mit 4:2

pariert, den Abpraller verwandelte
Kian Ramadani aber zum 1:0.

Die Gäste reagierten mit dem
schnellen Ausgleich durch Sidar De-
mirköprü (41.) gut, doch die Roten
Teufel machten es besser: Nach kur-

zerVerunsicherungundeiner starken
Parade von FCK-Torwart Enis Kamga
erzielten sie vorm Kabinengang den
erneuten Führungstreffer. Finn Am-
mann schickte den bärenstarken Yü-
sünmit einem langen Ball auf die Rei-

se. Der umkurvte die Innenverteidi-
gung und schob zum 2:1 ein. „Wir
schalten da gut um und spielen sehr
gut nach vorne. Mit dem zweiten An-
griff wurden wir dann dafür auch be-
lohnt“, lobte der FCK-Coach die Leis-
tung seiner Elf nach der Partie.
MitWiederanpfiff agiertendiePfäl-

zer zunächst defensiver. „Wirwollten
unsdabewusst aufdieDefensivekon-
zentrieren, den Gegner kommen las-
sen, um dann umzuschalten“, erklär-
te Coach Baffoun das Vorgehen. Das
funktionierte auch ziemlich gut: Der
KSC wurde zwar angriffslustiger,
schaffte es jedoch nicht, den Ball im
Tor der Gastgeber unterzubringen.
Die Lautrer auf der anderen Seite er-
zielten in der 80. Minute nach einem
Umschaltspiel und dem zweiten Tref-
fer des Tages vonYüsundie vermeint-
liche Vorentscheidung. Nach Vorlage
von Luca Ianniello verwandelte er
zum 3:1. Doch kurz vor Abpfiff kam
nochmals Spannung auf. Gästeakteur
Yannick Müller (88.) erzielte nach
einer Reihe von Fehlern der sonst gut
aufgestellten FCK-Abwehr den 2:3-
Anschlusstreffer. „Der KSCwurde im-

mer dann gefährlich, wenn wir selbst
Fehler gemacht haben“, ärgerte sich
Baffoun nach dem Spiel.

Doch wieder waren es die Roten
Teufel, die eine schnelle Antwort fan-
den: Quasi im direkten Gegenzug traf
der eingewechselte Deniz Dilmac
(89.) nach einem Hackenpass vom
ebenfalls eingewechselten David
Wacht zum 4:2-Endstand.
„Wir haben gut verteidigt und ha-

ben die Umschaltmomente herausra-
gend ausgespielt“, resümierte Baf-
foun nach der Partie über den Sieg
und besonders die vielen Tore gegen
eine sonst sehr stabile KSC-Abwehr.
Vier Treffer im Tor der Karlsruher zu
versenken, gelang bisher noch nicht
mal den beiden hochplatzierten Ein-
tracht Frankfurt und FC Bayern Mün-
chen. Mit dem Sieg springt der FCK
nun auf Platz elf der Tabelle und da-
mit aus Abstiegsplätzen heraus.

Zum Abschluss blickt Baffoun hoff-
nungsvoll auf die kommenden Parti-
en: „Fast alle, die an Corona erkrankt
waren, konntenheutewieder spielen,
und da merkt man, was möglich ist,
wennwirklich alle an Bord sind.“ |nali

KAISERSLAUTERN. Das Ergebnis
spricht in dieser Partie Bände. Die
U19 des FCK verpatzte den Start
komplett und war in der Folge nur
noch ein Schatten ihrer selbst. Trai-
ner Dennis Will versucht dennoch,
positiv nach vorne zu blicken.

„Heute waren wir in allen Belangen
unterlegen“, gab Will nach der Partie
zu. Seine Mannschaft sei sehr
schlecht in die Partie gestartet. „Wir
waren schläfrig und sind zu passiv
aufgetreten.“ Nach 19 Minuten stell-
ten die offensivstarkenHoffenheimer
bereits auf 4:0. Danach agierten die
Westpfälzer stark verunsichert. An-
gesichts der bisher enttäuschenden
Ergebnisse in der Liga kratzte der
RückstandenormamSelbstvertrauen
der Lautrer Elf. „Wirwareneinfach to-
tal verunsichert“, erklärte Will. Die
TSG konnte die Führung in die Höhe
schrauben. Am Ende war auf der An-
zeigetafel ein 9:0 abzulesen.
„Gegen Hoffenheim kann man ver-

lieren“, hält DennisWill fest. „Aber in
dieser Höhe ist es schon extrem bit-
ter“, fügt er hinzu. Mit einem Punkt
nach sieben absolvierten Partien
steht die U19 des 1. FC Kaiserslautern
auf dem letzten Tabellenplatz der A-
Jugend-Bundesliga. Für Will ist klar:
„Jetzt geht es darum, die Köpfe wie-
der hochzukriegen.“ Nächsten Sonn-
tag steht gegen den 1. FSV Mainz 05
nämlich bereits das Spiel in der zwei-
te Pokalrunde an. |etm

FUSSBALL
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Böse Klatsche
für die U19 des FCK

KAISERSLAUTERN.Mit 13 Mann reis-
tedie SGWestpfalz zumSpiel bei der
SSVGH Idar-Oberstein an. 3:0 nach
Sätzen lautete am Ende die Bilanz.
Die SG Westpfalz steht somit mit
neun Punkten ungeschlagen auf
dem ersten Tabellenrang der Rhein-
land-Pfalz-Liga.

„Wir haben keinen Satz verschenkt
und sind deshalb sehr zufrieden“,
fasst Ilja Khaylo die vergangene Partie
zusammen. Noch erfreulicher sei da-
bei die Kadersituation gewesen. Na-
hezu alle Spieler reistenmit nach Idar
Oberstein, was einen entscheidenden
Vorteil mit sich brachte. „Wenn wir
mit unserer ersten Sechs spielen,
dann ist es häufig so, dasswir im drit-
ten Satz schwächeln“, erklärt Khaylo.
Und die erste Sechs entschied in Idar-
Oberstein die ersten zwei Sätze mit
25:17 und 25:23 für sich. Danach
wurden aber alle sechs Spieler ausge-
tauscht, es kam frischer Wind rein
und somit ging auch der dritte Satz
mit 25:21 an dieWestpfälzer.

Im Vergleich zumdoppelten Heim-
spiel vor zwei Wochen haben sich
laut Khaylo die Aufschläge „deutlich
verbessert“. Somit ersparte sich die
Mannschaft unnötige Punktverluste
durch Aufschlagfehler und konnte
gleichzeitig auch dabei punkten.
Übernächste Woche geht es für die
Sponsoren suchende SG Westpfalz I
auswärts beim VCMainzweiter. |etm

VOLLEYBALL
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SGWestpfalz festigt
ersten Tabellenplatz

Die Roten müssen sich den Blauen geschlagen geben

VON PETER BRANDSTETTER

PIRMASENS. Der 1. FC Kaiserslau-
tern II war im September 2004 der
Gegner des FK Pirmasens, als das Sta-
dion auf der Husterhöhe eingeweiht
wurde. Ministerpräsident Kurt Beck
führte vor 4000Zuschauernden sym-
bolischen Anstoß aus. Nun, ganz so
groß war die Kulisse 19 Jahre später
nicht, Malu Dreyer wurde auch nicht
gesichtet, aber es kamen immerhin
1016 Fußballfreunde, umdas Spitzen-
spiel und Westpfalz-Derby der Fuß-
ball-Oberliga zu sehen.

Elfmeterpfiff bleibt aus
Die Blauen und die Roten boten den
Zuschauern in der ersten Hälfte beste
Unterhaltung. 2:0 führte Pirmasens
zur Pause, und es hätte angesichts der
Fülle von Chancen locker auch 4:2
stehen können. Der FCK hatte bereits
in der ersten Spielminute eine Rie-
senchance, die Shawn Blum nach Zu-
spiel von Oberliga-Top-Torjäger Jacob
Collmann recht kläglich vergab. Nach
vier Minuten Aufregung beim FCK II,
als Collmann im Strafraum zu Fall
kam. Doch der Elfmeterpfiff von
Schiedsrichter Matthias Edrich blieb
aus. Was FCK-Trainer Alexander Bu-
gera ärgerte: „Wir sind gut ins Spiel

FUSSBALL:Mit 3:0 gewinnt der FK Pirmasens das Oberliga-Spitzenspiel gegen den
1. FC Kaiserslautern II und festigt mit dem fünften Sieg in Serie den zweiten Platz.
Der FKP zeigt eine Top-Leistung, der FCK II ist nicht abgebrüht genug.

gekommen“, sagte der 45-Jährige.
„Aber dann verweigert uns der
Schiedsrichter einen klaren Elfme-
ter.“
Ein 40-Meter-Traumpass des We-

selbergers im FKP-Trikot, Kevin Büch-
ler, auf Mittelstürmer Dennis Krob
leitete in der zehntenMinute das ers-
te Tor ein. Krob flankte im zweiten
Versuch zu Marc Erhart, und dieser
köpfte platziert zum 1:0 ins Netz.
„Pirmasens macht aus der ersten
Chance gleich das Tor“, ärgerte sich
Bugera. „Der Spieler kommt da auch
ganz frei zumKopfball.“

FKP eiskalt
Das zweite Tor (20.) zeigte, wie ag-
gressiv und engagiert die Pirmasen-
ser zu Werke gingen. Erst ergatterte
Jonas Vogt auf der linken Seitemit ei-
nem beeindruckenden Sprint noch
den Ball, verlor diesen zwar kurzzei-
tig wieder, blockte dann aber ebenso
energisch wie eine Sekunde später
Kapitän David Becker den Lauterer
Klärungsversuch, so dass der gute
Krob an den Ball kam. Er überwand
von der Strafraumgrenze aus sehr
überlegt und platziert FCK-Keeper
Niklas Heeger, der auch schon in der
Zweiten Bundesliga für Karlsruhe
zwischen den Pfosten stand. „Pirma-

sens hat die Chancen eiskalt ausge-
nutzt“, sagte Bugera dazu.
Der FKP kombinierte nicht zuletzt

dank der hohen Passsicherheit von
Daniel Bohl und der Raffinesse von
Luka Dimitrijevic mitunter prächtig.
Der Pass von „Dimi“ zu Büchler hätte
das 3:0 bringenmüssen, doch Heeger
parierte grandios. Hinten war der Ta-
bellenzweite – ohne denwegen einer
Platzwunde geschonten Yannick
Grieß – bis zur Pause von den schnel-
len, technisch versierten Lauterern
gefordert. Keeper Benjamin Reitz
zeigte einigeMale seine Klasse.
Nach dem Seitenwechsel kontrol-

lierte der FKP denGegner. Kaiserslau-
tern fand kaum einmal den Weg auf
das Pirmasenser Tor. Ein Schuss von
Collmann (48.), der FKP-Keeper Ben-
jamin Reitz vor keine größeren Prob-
leme stellte,war schon so ziemlich al-
les. „Wir haben dem FCKmit unseren
Zweikämpfen und der defensiven
Stabilität den Schneid abgekauft“,
sagt Bohl. Kristof Scherpf erhöhte in
der Nachspielzeit auf 3:0. „Die abge-
brühtereMannschaft hat gewonnen“,
lautete das Fazit von FCK-Trainer Bu-
gera. „In der Beziehung haben wir
noch Nachholarbeit vor uns. Das ist
eben ein Lernprozess, den die junge
Mannschaft durchläuft.“WEITERER BE-
RICHT IM ÜBERREGIONALEN SPORT
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MarvinYüsün von der U17 des FCK (rechts) jubelt nach einem seiner beiden
Treffer mit seinemTeamkollegen Kenny-Yael OrlandoVeh. FOTO: VIEW

Marc Erhart köpft das 1:0. Beobachter sind (von links) Nikolaos Vakouftsis, Marco Müller und Luka Dimitrijevic. FOTO: MAR

kai_hp18_lk-spol.01

Leistungssteigerung reicht nicht
BURSCHEID. Am vergangenen Sams-
tag, machte sich die erste Mann-
schaft des TuS 04 Kaiserslautern-
Dansenberg auf demWeg ins Bergi-
sche Land, wo sie auf den Tabellen-
siebten, die BergischenPanther traf.
Nach dem schwachen Saisonstart
mit drei Niederlagen aus den ersten
vier Spielen sollte jetzt die Trend-
wende erfolgen.

Die nach wie vor angeschlagenen
TuS-Leistungsträger JanClaussenund
Jonas Dambach konnte beide einge-

HANDBALL:Drittligist TuS Dansenberg verliert mit 25:28 bei den Bergischen Panthern
setzt werden und standen jeweils et-
wa 35 Minuten auf dem Platz. Vor al-
lem die Rückkehr von Spielmacher
Claussen tat dem Offensivspiel gut.
Die Partie gegen den Vorjahresvier-
ten der Weststaffel begann sehr aus-
geglichen, die Hausherren legten vor,
die Gäste konnten immerwieder aus-
gleichen. Beim Stand von 4:3 (7.) lag
Dansenberg erstmals in Führung.
Auch danach ging es weiter hin und
her, bevor die Panther beim 7:5 (12.)
mit zwei Toren vorne lagen. Im An-
schluss verlor der TuS die Kontrolle

über das Spiel und geriet weiter ins
Hintertreffen, so gelang es den Haus-
herren ihrenVorsprungauf bis zuvier
Tore (12:8, 18.) auszubauen.
Doch anders als in den vergange-

nen Wochen gab der TuS sich nicht
auf und schaffte es, über eine konzen-
trierte und kämpferisch starke Leis-
tung im Spiel zu bleiben. So gelang es
postwendend, mit einem 3:0-Lauf
auf 12:11 (23.) herzukommen. Tor-
schütze war Luca Steinführer, der mit
fünf Treffern bester Werfer des TuS
war. Youngster Luca Stolze traf Se-

kunden vor dem Halbzeitpfiff sogar
zur 15:14-Pausenführung.
Doch der TuS verschlief den Start in

die zweite Hälfte total. So gelang bis
zur 45. Minute gerade einmal ein ein-
ziger Treffer. Dadurch hatten die Pan-
ther leichtes Spiel, sich eine deutliche
Führung herauszuspielen. Zunächst
starteten sie mit einem 4:0-Lauf auf
18:15 (37.) in die zweite Halbzeit,
dann zogen sie bis zur 52. Minute auf
sieben Tore davon (25:18). Nach einer
Auszeit von Thomas Weber startete
der TuS einen beeindruckenden

Schlussspurt. Als Josip Repusic in der
59. Minute auf 24:26 verkürzte,
schien ein Punkt greifbar, doch Top-
torschütze Jonas Kämper machte mit
seinen Treffern neun und zehn zum
28:25-Endstand allen Hoffnungen
ein Ende.

Thomas Weber resümierte nach
der Partie: „Es war eine klare Leis-
tungssteigerung im Vergleich zu den
Spielen zuvor erkennbar, leider ha-
ben wir uns erneut durch eigene Un-
zulänglichkeiten um den verdienten
Lohn gebracht.“ |mkk

NACHSPIELZEIT
FV RAMSTEIN/SV RODENBACH
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wie die Feuerwehr
Viele fieberten diesem Spiel entge-
gen. Das Derby zwischen den Landes-
ligisten FV Ramstein und dem SV Ro-
denbach versprach viel Spannung.
Und tatsächlich erfüllte es dann auch
die hochgespannten Erwartungen.
Die rund 400 Zuschauer sahen ein
Fußballspiel der Extraklasse. Mit vie-
len Toren, einer packenden Aufhol-
jagdundeinemErgebnis,mitdemam
Ende beide gut leben konnten. Dabei
ging der Matchplan des Ramsteiner
Spielertrainers Jonas Jung zunächst
auf. „Wir wollten die Rodenbacher
nicht ins Spiel kommen lassen und
haben gleich wie die Feuerwehr los-
gelegt“, schildert der Spielercoach die
ersten acht Minuten, in denen sein
Team den Gegner „überraschte“ und
durch zwei Tore von Josef Hindi mit
2:0 in Führung ging.

Marco Heieck, der Spielertrainer
der Rodenbacher, erklärte die defen-
sive Unordnung seiner Elf so: „Kurz
vor dem Spiel verletzte sich unser In-
nenverteidiger Julian Graf. Daraufhin
musstenwir umstellenundwarendie
ersten Minuten nicht richtig auf dem
Platz.“ Diese ungeordnete Phase be-
endete dann aber Dennis Leist. Per
Strafstoß erzielte er den Anschluss-
treffer zum 1:2 (10.). Warum er beim
SVR der Mann für die Strafstöße ist,
dafür lieferte Heieck eine überzeu-
gende Erklärung: „Der Dennis macht
jeden Elfer rein.“
Mit diesem Treffer begann die Auf-

holjagd der Rodenbacher, die von sich
überzeugt sind. „Wir wissen, was wir
können“, soHeieck, dessenTeamkurz
vor der Pause durch Artim Bekteshis
„wunderschönen Schlenzer ins lange
Eck“ zum2:2ausglichund imzweiten
Durchgang in Führung ging. Marco
Heieck hatte dabei als Coach ein gutes
Händchen, als er sich selbst einwech-
selte. Denner leitete das 3:2durchNi-

colas Nußbaum ein (78.). Doch das
war noch nicht das letzteWort in die-
semmitreißenden Kampf.

Roman Cherdron, seit vielen Jahren
ein Torgarant beim FV Ramstein, er-
zielte mit einem tollen Distanzschuss
das 3:3 (81.). „Das Einzige, was ich
meinen Jungs ankreiden muss, ist,
dass wir das 3:2 nicht runtergespielt
haben“, stellte Heieck in seiner Spiel-
kritik fest, fand aber, dass das Unent-
schieden ein gerechtes Ergebnis sei.
Beim Ramsteiner Spielercoach weck-
te der eindrucksvolle Auftritt seiner
Mannschaft Erinnerungen an ein
längst vergangenes Spiel. „Vor eini-
gen Jahren, wir spielten damals noch
in der A-Klasse, bestritten wir ein
Testspiel gegenRodenbachundverlo-
ren hoch. Und jetzt spielen wir in der
Landesliga unentschieden gegen die-
se starke Mannschaft“, bemerkte ein
nachdenklicher Jonas Jung und zeigte
sich zu Recht stolz auf die tolle Auf-
wärtsentwicklung seiner Mann-
schaft.

FC ERLENBACH
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Hinter demRücken
Heraldo Jorrin in Aktion zu sehen, ist
allein schonGrundgenug, umsichdie
Spiele des FC Erlenbach anzusehen.
Seine Klasse und Cleverness zeigte
der Vollblutstürmer und Spielertrai-
nerdes FCEeinmalmehramWochen-
ende in der Partie beim TuS Olsbrü-
cken. Ein besonderes Spiel. Zum ei-
nen war es das Duell der beiden Top-
mannschaften der B-Klasse Süd. Und
zu anderen das Kerwespiel der Ols-
brücker. Zudem erlebte Jorrin einige
kuriose Momente. Den ersten, als er
vor der Strafraumgrenzemit demRü-
cken zumgegnerischen Tor stand und
ein langer hoher Ball auf ihn zuflog.
Da hörte er im Hintergrund den geg-
nerischen Torhüter „Leo“ rufen, also
das Kommando an die Vorderleute:
„Bleibt stehen, ich fange den Ball“.
„Eigentlichwollte ich den Ballmit der

Brust stoppen“, erzählt Heraldo Jor-
rin, der sich dann aber anders ent-
schied. Er lupfte mit dem Hinterkopf
die Kugel über den herausgelaufenen
Schlussmann in den Olsbrücker Kas-
ten, und sein Team führte 1:0. Er habe
einfach geahnt, was sich hinter sei-
nemRücken abspielte, sagt Jorrin und
fügt noch trocken hinzu: „Und ich
weiß ja, wo das Tor steht.“
Damitwar esmit denMerkwürdig-

keiten aber noch nicht zu Ende. Mitt-
lerweile stand es 1:1 und die Erlenba-
cher spielten nach einer Roten Karte
inUnterzahl, als es zu folgender Szene
kam. „Ich lief in Richtungdes gegneri-
schen Tores, als mir ein Gegenspieler
auf den Buckel sprang“, erzählt Jorrin,
der nicht stehen blieb, sondern mit
dem Olsbrücker huckepack weiter-
lief. Nicht kurios, sondern fantastisch
war in der vierten Minute der Nach-
spielzeit der Fernschuss von Benja-
min Gensheimer zum 2:1 für die Jor-
rin-Truppe, die nun allein an der Ta-
bellenspitze steht. | PETER KNICK

Immer eine schnelle Antwort parat
KAISERSLAUTERN. Die U17 des 1. FC
Kaiserslautern hat am neunten
Spieltag der B-Junioren-Bundesliga
Süd/Südwest im Derby gegen den
Karlsruher SC einen wichtigen 4:2-
Sieggefeiert.Dabei gelanges, derge-
fürchteten Abwehr des Gegners
gleich vier Tore einzuschenken.

„Ichmöchte dieMannschaft loben für
die gute Mentalität und das Engage-
ment, das sie heute an den Tag gelegt
haben. Den Sieg haben wir uns hart
erarbeitet“, freute sichFCK-TrainerEi-
men Baffoun nach der Partie. Auf bei-
de Treffer der Karlsruher fand seine
Elf jedes Mal eine passende Antwort
und siegte am Ende verdient.

Zunächst gab es einen offenen
Schlagabtausch, mit leichten Chan-
cenplus für die Lautrer, das in Minute
36 belohnt wurde: Kapitän Safouan
Zbiri führte einen Freistoß aus und
spielte den Ball auf den schnellen
Marvin Yüsün. KSC-Keeper Josua
Zimmermann gelang es nur noch un-
sauber, ihn zu stoppen. Klare Ent-
scheidung: Elfmeter. Der Schuss von
Kian Scheerwurde zwar vomTorwart

FUSSBALL:U17 des 1. FC Kaiserslautern besiegt in der Bundesliga den Karlsruher SC im Südwest-Derby mit 4:2

pariert, den Abpraller verwandelte
Kian Ramadani aber zum 1:0.

Die Gäste reagierten mit dem
schnellen Ausgleich durch Sidar De-
mirköprü (41.) gut, doch die Roten
Teufel machten es besser: Nach kur-

zerVerunsicherungundeiner starken
Parade von FCK-Torwart Enis Kamga
erzielten sie vorm Kabinengang den
erneuten Führungstreffer. Finn Am-
mann schickte den bärenstarken Yü-
sünmit einem langen Ball auf die Rei-

se. Der umkurvte die Innenverteidi-
gung und schob zum 2:1 ein. „Wir
schalten da gut um und spielen sehr
gut nach vorne. Mit dem zweiten An-
griff wurden wir dann dafür auch be-
lohnt“, lobte der FCK-Coach die Leis-
tung seiner Elf nach der Partie.
MitWiederanpfiff agiertendiePfäl-

zer zunächst defensiver. „Wirwollten
unsdabewusst aufdieDefensivekon-
zentrieren, den Gegner kommen las-
sen, um dann umzuschalten“, erklär-
te Coach Baffoun das Vorgehen. Das
funktionierte auch ziemlich gut: Der
KSC wurde zwar angriffslustiger,
schaffte es jedoch nicht, den Ball im
Tor der Gastgeber unterzubringen.
Die Lautrer auf der anderen Seite er-
zielten in der 80. Minute nach einem
Umschaltspiel und dem zweiten Tref-
fer des Tages vonYüsundie vermeint-
liche Vorentscheidung. Nach Vorlage
von Luca Ianniello verwandelte er
zum 3:1. Doch kurz vor Abpfiff kam
nochmals Spannung auf. Gästeakteur
Yannick Müller (88.) erzielte nach
einer Reihe von Fehlern der sonst gut
aufgestellten FCK-Abwehr den 2:3-
Anschlusstreffer. „Der KSCwurde im-

mer dann gefährlich, wenn wir selbst
Fehler gemacht haben“, ärgerte sich
Baffoun nach dem Spiel.

Doch wieder waren es die Roten
Teufel, die eine schnelle Antwort fan-
den: Quasi im direkten Gegenzug traf
der eingewechselte Deniz Dilmac
(89.) nach einem Hackenpass vom
ebenfalls eingewechselten David
Wacht zum 4:2-Endstand.
„Wir haben gut verteidigt und ha-

ben die Umschaltmomente herausra-
gend ausgespielt“, resümierte Baf-
foun nach der Partie über den Sieg
und besonders die vielen Tore gegen
eine sonst sehr stabile KSC-Abwehr.
Vier Treffer im Tor der Karlsruher zu
versenken, gelang bisher noch nicht
mal den beiden hochplatzierten Ein-
tracht Frankfurt und FC Bayern Mün-
chen. Mit dem Sieg springt der FCK
nun auf Platz elf der Tabelle und da-
mit aus Abstiegsplätzen heraus.

Zum Abschluss blickt Baffoun hoff-
nungsvoll auf die kommenden Parti-
en: „Fast alle, die an Corona erkrankt
waren, konntenheutewieder spielen,
und da merkt man, was möglich ist,
wennwirklich alle an Bord sind.“ |nali

KAISERSLAUTERN. Das Ergebnis
spricht in dieser Partie Bände. Die
U19 des FCK verpatzte den Start
komplett und war in der Folge nur
noch ein Schatten ihrer selbst. Trai-
ner Dennis Will versucht dennoch,
positiv nach vorne zu blicken.

„Heute waren wir in allen Belangen
unterlegen“, gab Will nach der Partie
zu. Seine Mannschaft sei sehr
schlecht in die Partie gestartet. „Wir
waren schläfrig und sind zu passiv
aufgetreten.“ Nach 19 Minuten stell-
ten die offensivstarkenHoffenheimer
bereits auf 4:0. Danach agierten die
Westpfälzer stark verunsichert. An-
gesichts der bisher enttäuschenden
Ergebnisse in der Liga kratzte der
RückstandenormamSelbstvertrauen
der Lautrer Elf. „Wirwareneinfach to-
tal verunsichert“, erklärte Will. Die
TSG konnte die Führung in die Höhe
schrauben. Am Ende war auf der An-
zeigetafel ein 9:0 abzulesen.
„Gegen Hoffenheim kann man ver-

lieren“, hält DennisWill fest. „Aber in
dieser Höhe ist es schon extrem bit-
ter“, fügt er hinzu. Mit einem Punkt
nach sieben absolvierten Partien
steht die U19 des 1. FC Kaiserslautern
auf dem letzten Tabellenplatz der A-
Jugend-Bundesliga. Für Will ist klar:
„Jetzt geht es darum, die Köpfe wie-
der hochzukriegen.“ Nächsten Sonn-
tag steht gegen den 1. FSV Mainz 05
nämlich bereits das Spiel in der zwei-
te Pokalrunde an. |etm
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Böse Klatsche
für die U19 des FCK

KAISERSLAUTERN.Mit 13 Mann reis-
tedie SGWestpfalz zumSpiel bei der
SSVGH Idar-Oberstein an. 3:0 nach
Sätzen lautete am Ende die Bilanz.
Die SG Westpfalz steht somit mit
neun Punkten ungeschlagen auf
dem ersten Tabellenrang der Rhein-
land-Pfalz-Liga.

„Wir haben keinen Satz verschenkt
und sind deshalb sehr zufrieden“,
fasst Ilja Khaylo die vergangene Partie
zusammen. Noch erfreulicher sei da-
bei die Kadersituation gewesen. Na-
hezu alle Spieler reistenmit nach Idar
Oberstein, was einen entscheidenden
Vorteil mit sich brachte. „Wenn wir
mit unserer ersten Sechs spielen,
dann ist es häufig so, dasswir im drit-
ten Satz schwächeln“, erklärt Khaylo.
Und die erste Sechs entschied in Idar-
Oberstein die ersten zwei Sätze mit
25:17 und 25:23 für sich. Danach
wurden aber alle sechs Spieler ausge-
tauscht, es kam frischer Wind rein
und somit ging auch der dritte Satz
mit 25:21 an dieWestpfälzer.

Im Vergleich zumdoppelten Heim-
spiel vor zwei Wochen haben sich
laut Khaylo die Aufschläge „deutlich
verbessert“. Somit ersparte sich die
Mannschaft unnötige Punktverluste
durch Aufschlagfehler und konnte
gleichzeitig auch dabei punkten.
Übernächste Woche geht es für die
Sponsoren suchende SG Westpfalz I
auswärts beim VCMainzweiter. |etm

VOLLEYBALL

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

SGWestpfalz festigt
ersten Tabellenplatz

Die Roten müssen sich den Blauen geschlagen geben

VON PETER BRANDSTETTER

PIRMASENS. Der 1. FC Kaiserslau-
tern II war im September 2004 der
Gegner des FK Pirmasens, als das Sta-
dion auf der Husterhöhe eingeweiht
wurde. Ministerpräsident Kurt Beck
führte vor 4000Zuschauernden sym-
bolischen Anstoß aus. Nun, ganz so
groß war die Kulisse 19 Jahre später
nicht, Malu Dreyer wurde auch nicht
gesichtet, aber es kamen immerhin
1016 Fußballfreunde, umdas Spitzen-
spiel und Westpfalz-Derby der Fuß-
ball-Oberliga zu sehen.

Elfmeterpfiff bleibt aus
Die Blauen und die Roten boten den
Zuschauern in der ersten Hälfte beste
Unterhaltung. 2:0 führte Pirmasens
zur Pause, und es hätte angesichts der
Fülle von Chancen locker auch 4:2
stehen können. Der FCK hatte bereits
in der ersten Spielminute eine Rie-
senchance, die Shawn Blum nach Zu-
spiel von Oberliga-Top-Torjäger Jacob
Collmann recht kläglich vergab. Nach
vier Minuten Aufregung beim FCK II,
als Collmann im Strafraum zu Fall
kam. Doch der Elfmeterpfiff von
Schiedsrichter Matthias Edrich blieb
aus. Was FCK-Trainer Alexander Bu-
gera ärgerte: „Wir sind gut ins Spiel

FUSSBALL:Mit 3:0 gewinnt der FK Pirmasens das Oberliga-Spitzenspiel gegen den
1. FC Kaiserslautern II und festigt mit dem fünften Sieg in Serie den zweiten Platz.
Der FKP zeigt eine Top-Leistung, der FCK II ist nicht abgebrüht genug.

gekommen“, sagte der 45-Jährige.
„Aber dann verweigert uns der
Schiedsrichter einen klaren Elfme-
ter.“
Ein 40-Meter-Traumpass des We-

selbergers im FKP-Trikot, Kevin Büch-
ler, auf Mittelstürmer Dennis Krob
leitete in der zehntenMinute das ers-
te Tor ein. Krob flankte im zweiten
Versuch zu Marc Erhart, und dieser
köpfte platziert zum 1:0 ins Netz.
„Pirmasens macht aus der ersten
Chance gleich das Tor“, ärgerte sich
Bugera. „Der Spieler kommt da auch
ganz frei zumKopfball.“

FKP eiskalt
Das zweite Tor (20.) zeigte, wie ag-
gressiv und engagiert die Pirmasen-
ser zu Werke gingen. Erst ergatterte
Jonas Vogt auf der linken Seitemit ei-
nem beeindruckenden Sprint noch
den Ball, verlor diesen zwar kurzzei-
tig wieder, blockte dann aber ebenso
energisch wie eine Sekunde später
Kapitän David Becker den Lauterer
Klärungsversuch, so dass der gute
Krob an den Ball kam. Er überwand
von der Strafraumgrenze aus sehr
überlegt und platziert FCK-Keeper
Niklas Heeger, der auch schon in der
Zweiten Bundesliga für Karlsruhe
zwischen den Pfosten stand. „Pirma-

sens hat die Chancen eiskalt ausge-
nutzt“, sagte Bugera dazu.

Der FKP kombinierte nicht zuletzt
dank der hohen Passsicherheit von
Daniel Bohl und der Raffinesse von
Luka Dimitrijevic mitunter prächtig.
Der Pass von „Dimi“ zu Büchler hätte
das 3:0 bringenmüssen, doch Heeger
parierte grandios. Hinten war der Ta-
bellenzweite – ohne denwegen einer
Platzwunde geschonten Yannick
Grieß – bis zur Pause von den schnel-
len, technisch versierten Lauterern
gefordert. Keeper Benjamin Reitz
zeigte einigeMale seine Klasse.
Nach dem Seitenwechsel kontrol-

lierte der FKP denGegner. Kaiserslau-
tern fand kaum einmal den Weg auf
das Pirmasenser Tor. Ein Schuss von
Collmann (48.), der FKP-Keeper Ben-
jamin Reitz vor keine größeren Prob-
leme stellte,war schon so ziemlich al-
les. „Wir haben dem FCKmit unseren
Zweikämpfen und der defensiven
Stabilität den Schneid abgekauft“,
sagt Bohl. Kristof Scherpf erhöhte in
der Nachspielzeit auf 3:0. „Die abge-
brühtereMannschaft hat gewonnen“,
lautete das Fazit von FCK-Trainer Bu-
gera. „In der Beziehung haben wir
noch Nachholarbeit vor uns. Das ist
eben ein Lernprozess, den die junge
Mannschaft durchläuft.“WEITERER BE-
RICHT IM ÜBERREGIONALEN SPORT

— NR. 230 MITTWOCH, 4. OKTOBER 2023LOKALSPORT

MarvinYüsün von der U17 des FCK (rechts) jubelt nach einem seiner beiden
Treffer mit seinemTeamkollegen Kenny-Yael OrlandoVeh. FOTO: VIEW

Marc Erhart köpft das 1:0. Beobachter sind (von links) Nikolaos Vakouftsis, Marco Müller und Luka Dimitrijevic. FOTO: MAR
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barmungslos zu. Mangold stellte nach
73 Minuten auf 3:2, nachdem das kurz-
zeitige Hoch im Ramsteiner Spiel nach
einer knappen halben Stunde wie weg-
gefegt schien. Das 4:2 durch einen ver-
wandelten Foulelfmeter von Schaff am
Ende der 8-minütigen Nachspielzeit
bildete nur eine Ergebniskorrektur –
auf der falschen Seite! Wieder ging ein
Auswärtsspiel in die Hose, weil augen-
scheinlich zu wenig auf dem Platz ge-
leistet wurde. „Harte Arbeit“ über 90
Minuten ist halt angesagt, das müssen
auch die Mannen von Spielertrainer Jo-
nas Jung hoffentlich schnellstens er-
kennen.

So spielten sie:
SG Eppenbrunn: Jonas Wolfer, Janis Hendric Schira,
Marco Schaaf, Jan Grünfelder, Christofer Anschütz (26.
Noel-Morice Weis), Luca Mangold, Tarek Manfred Raba-
hi, Bastian Brauner, Nicolas Eichhorn, Peter Leonard Zim-
mermann (67. Luca-Noel Schmitt), Kevin Dauenhauer;
Trainer: Christian Zarbel
Kader: Luca-Noel Schmitt, Noel-Morice Weis
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Finn Oliver
Chelius (46. Edwin Groschev), Benjamin Hüge, Julius
Kerbel, Roman Cherdron, Josef Hindi, Stefan Bosle, Flori-
an Fuhrmann (73. Robert Paul Smitherma), Björn Müller
(82. Benedikt Kerbel), Jannik Scheller, Jonas Jung; Trai-
ner:  Jonas Jung
Kader: Richard Lee Lancaster, Edwin Groschev, Benedikt
Kerbel, Robert Paul Smitherman
Tore: 1:0 Janis Hendric Schira (12.); 2:0 Tarek Manfred
Rabahi (41.); 2:1 Julius Kerbel (55.); 2:2 Edwin Groschev
(65.); 3:2 Luca Mangold (73.); 4:2 Marco Schaaf (90.+7)
Schiedsrichter: Anton Friedrich Müller – Assistenten:
Markus Flörchinger, Daniel Isufaj

Letzter Spieltag Nr. 9

Sa., 07.10. 16:00 SG Eppenbrunn
FV OIympia Ramstein 4:2

Sa., 07.10. 16:00 SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-S.
SG Meisenh./Desloch/Laus. 0:1

So., 08.10. 15:00 SV Hinterweidenthal
SG Rieschweiler 2:1

So., 08.10. 15:00 VfL Simmertal
SG Hüffelsheim 2:1

So., 08.10. 15:15 TSC Zweibrücken 
FSV Blau-Weiss Idar-Oberst. 5:1

So., 08.10. 15:15 VfR Kaiserslautern
TuS 07 Steinbach 0:2

So., 08.10. 15:15 SV Rodenbach
SC Hauenstein 2:0

So., 08.10. 15:30 TuS Hackenheim
Spfr. Bundenthal 3:1

Das nächste Heimspiel der Ersten ist am Samstag, 21. Oktober, 16.00 Uhr: 

FV Olympia Ramstein – 
SC Hauenstein

14 Nr. 5 • SPIELZEIT 2023/24OLYMPIAEXPRESS
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LANDESLIGA WEST

1. Ù SC Hauenstein 9 6 1 2 14 24 : 10 19
2. Ù SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-Sulzbach 9 6 1 2 11 23 : 12 19
3. Ù TuS Hackenheim 9 6 1 2 8 23 : 15 19
4. Ù SV Rodenbach 9 5 2 2 15 29 : 14 17
5. Ú SV Hinterweidenthal 9 5 2 2 -1 18 : 19 17
6. Ú TSC Zweibrücken 9 5 1 3 12 25 : 13 16
7. Ú TuS 07 Steinbach 9 5 1 3 6 21 : 15 16
8. Ø VfR Kaiserslautern 9 4 2 3 5 22 : 17 14
9. Ø FV Olympia Ramstein 9 4 1 4 6 25 : 19 13

10. Ú SG Meisenheim/Desloch/Lauschied 9 4 1 4 2 20 : 18 13
11. Ø SG Rieschweiler 9 4 0 5 2 22 : 20 12
12. Ù SG Hüffelsheim 9 2 3 4 -2 15 : 17 9
13. Ú SG Eppenbrunn 9 3 0 6 -8 17 : 25 9
14. Ø Sportfreunde Bundenthal 9 2 1 6 -14 11 : 25 7
15. Ù FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein 9 1 1 7 -29 10 : 39 4
16. Ù VfL Simmertal 9 1 0 8 -27 8 : 35 3

Stand: 8.10.2023 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Nächster Spieltag Nr. 11

Sa., 21.10. 14:30 SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-S.
TuS 07 Steinbach

Sa., 21.10. 16:00 FV OIympia Ramstein
SC Hauenstein

Sa., 21.10. 17:30 TuS Hackenheim
VfR Kaiserslautern

So., 22.10. 15:00 SG Eppenbrunn
SG Rieschweiler

So., 22.10. 15:00 SV Rodenbach
SG Hüffelsheim

So., 22.10. 15:00 SV Hinterweidenthal
SG Meisenh./Desloch/Lauschied

So., 22.10. 15:00 VfL Simmertal
FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein

So., 22.10. 15:15 TSC Zweibrücken
Spfr. Bundenthal

Heutiger Spieltag Nr. 10

Sa., 14.10. 15:00 FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein
SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-Sulzb.

Sa., 14.10. 16:00 SG Meisenh./Desloch/Lauschied
VfL Simmertal

Sa., 14.10. 16:30 SG Hüffelsheim
SV Hinterweidenthal

So., 15.10. 15:00 SG Rieschweiler
SV Rodenbach

So., 15.10. 15:00 SC Hauenstein
SG Eppenbrunn

So., 15.10. 15:00 Spfr. Bundenthal
VfR Kaiserslautern

So., 15.10. 15:30 TuS 07 Steinbach
TSC Zweibrücken

So., 15.10. 16:00 FV OIympia Ramstein
TuS Hackenheim

16 Nr. 5 • SPIELZEIT 2023/24OLYMPIAEXPRESS
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C-Klasse KUS-KL Gruppe 2

Mi., 16.08. H SV Nanz-Dietschweil. III 2:3
Sa., 12.08. A SpVgg Welchweiler II 1:3
So., 20.08. H FV Kindsbach II 0:0
Sa., 26.08. A SG Pfeffelbach/Konken II 2:5
Di., 29.08. H SG Erdesb./Ulmet/D. II 10:1
So., 03.09. H SSC Landstuhl II 1:2
So., 10.09. spielfrei
Sa., 16.09. H TuS Gries II Nichtantritt Gast

So., 24.09. A SV Mackenbach II 2:0
So., 01.10. H SG Breitenbach/Dunz. II 4:1
Di., 03.10. A SV Nanz-Dietschweil. III 2:1
So., 08.10. A FC Queidersbach II Nichtantritt Gast

So., 15.10. H SV Miesau II
Sa., 21.10. H SV Kottweiler-Schwanden II
So., 29.10. spielfrei
So., 05.11. spielfrei
So., 12.11. spielfrei
So., 19.11. H SV Spesbach II
So., 26.11. H SpVgg Welchweiler II
So., 03.12. A FV Kindsbach II
So., 25.02. H SG Pfeffelbach/Konken II
So., 03.03. A SSC Landstuhl II
So., 10.03. H FC Queidersbach II
So., 17.03. A TuS Gries II
So., 24.03. H SV Mackenbach II
Sa., 30.03. A SG Erdesb./Ulmet/Denn. II
So., 07.04. A SG Breitenbach/Dunzw. II
So., 14.04. spielfrei
So., 21.04. H SV Miesau II
So., 28.04. A SV Kottweiler-Schwanden II
So., 05.05. spielfrei
So.,12.05. spielfrei
So., 19.05. spielfrei
So., 26.05. A SV Spesbach II

B-Klasse KUS-KL Süd

So., 13.08. A TuS Hohenecken II 4:1
So., 20.08. H FV Weilerbach II 4:1
So., 27.08. A SV Kübelberg 2:7
So., 03.09. H FSV Krickenbach 4:2
So., 10.09. A SG Breitenb./Dunzweil. 3:1
Sa., 16.09. H TuS Schönenberg II 2:4
So., 24.09. A SV Brücken 7:4
So., 01.10. H SG Oberarn./O.-K./Bann II

Nichtantritt Gast
Sa., 07.10. A SG Bechhofen/Lambsb. 2:0
Sa., 14.10. A TuS Gries
Sa., 21.10. H SV Kohlbachtal
So., 29.10. A SGV Elschbach
So., 05.11. H VfB Waldmohr
So., 12.11. A SG Krottelbach/Ohmbach
So., 19.11. H SC Vogelbach
So., 26.11. H TuS Hohenecken II
Sa., 02.12. A FV Weilerbach II
So., 25.02. H SV Kübelberg
So., 03.03. A FSV Krickenbach
So., 10.03. H SG Breitenb./Dunzweiler
So., 17.03. A TuS Schönenberg II
So., 24.03. H SV Brücken
So., 07.04. A SG Oberarn./O.-K./B. II
So., 14.04. H SG Bechhofen/Lambsborn
So., 21.04. H TuS Gries
So., 28.04. A SV Kohlbachtal
So., 05.05. H SGV Elschbach
So., 12.05. A VfB Waldmohr
So., 19.05. H SG Krottelbach/Ohmbach
So., 26.05. A SC Vogelbach

Landesliga West

So., 13.08. A TuS 07 Steinbach 0:3

So., 20.08. H Spfr. Bundenthal 5:0

So., 27.08. A VfR Kaiserslautern 3:0

So., 03.09. H TSC Zweibrücken 4:3

Sa., 09.09. A SG VfR Kirn/SC Kirn-S. 2:1

Sa., 16.09. H VfL Simmertal 5:0

So., 24.09. A SV Hinterweidenthal 4:2

So., 01.10. H SV Rodenbach 3:3

Sa., 07.10. A SG Eppenbrunn 4:2

So., 15.10. H TuS Hackenheim
Sa., 21.10. H SC Hauenstein
So., 29.10. A SG Rieschweiler
So., 05.11. H SG Hüffelsheim
So., 12.11. A SG Meisenheim/D./L.
Sa., 18.11. H FSV B.-W. Idar-Oberstein
So., 26.11. H TuS 07 Steinbach
So., 03.12. A Spfr. Bundenthal
So., 25.02. H VfR Kaiserslautern
So., 03.03. A TSC Zweibrücken
So., 10.03. H SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-S.
So., 17.03. A VfL Simmertal
So., 24.03. H SV Hinterweidenthal
So., 07.04. A SV Rodenbach
So., 14.04. H SG Eppenbrunn
So., 21.04. A TuS Hackenheim
So., 28.04. A SC Hauenstein
So., 05.05. H SG Rieschweiler
So., 12.05. A SG Hüffelsheim
So., 19.05. H SG Meisenheim/D./L.
So., 26.05. A FSV B.-W. Idar-Oberstein

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

SPIELPLÄNE Rohrleitungsbau

Apparate- und
Behälterbau

Stahlbau

Kältetechnik

Bruchwiesenstraße 34
66849 Landstuhl

Telefon: 06371 404999-0
Telefax: 06371 467896

www.b-d-anlagenbau.de



fv-olympia-ramstein.de • facebook.com/olympia.ramstein 21Ú

ZWEITE MANNSCHAFT
B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 1. Oktober:  
FV Olympia Ramstein II – SG Oberarnbach/Obernheim-Kirchenarnbach/
Bann II  (Nichtantritt Gast)

Kampflos die Punkte erhalten
Das Spiel der zweiten Mannschaft ge-
gen die SG Oberarnbach/Obernheim-
Kirchenarnbach/Bann II wurde we-

gen Spielermangels abgesagt und wird
für Ramstein gewertet.
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Auch die zweite Mannschaft hatte am
Wochenende ein „Kerwespiel“ zu be-
streiten. Gegen die SG hingen schon für
die erste Mannschaft die Punkte auf
der Sickinger Höhe immer hoch. Selbst
im Meisterjahr musste gezittert wer-
den…..
Schon früh, nämlich in der 7. Minute,
stellte Schröder die Weichen auf Sieg
für die Einheimischen. Beide Teams
bemühten sich, doch war in Halbzeit
Eins kein Torerfolg mehr zu verzeich-
nen. Nach dem Seitenwechsel waren
die Gastgeber aktiver und feldüberle-
gen. Ein weiterer Treffer konnte je-
doch von der Gastelf, deren Personal
durch Verletzungen etc. Trainer Conny
Weis nicht wie gewohnt zur Verfügung
stand, vermieden werden. Den wirk-
lichen Schlusspunkt setzte dann Agne
in der Schlussminute mit dem 2:0.

So spielten sie:
SG Bechhofen/Lambsborn: Kevin Schneider, Julian
Hetzer, David Hoffmann, Lukas Agne, Tim Justus Feß, Eric
Stephan, Dominik Schröder, Kevin Brüll, Sascha Renker,
Marcel Holzhauser, Laurenz Mannschatz; Trainer: Lukas
Agne
Kader/Einwechslungen: Fabian Vollmar, Philipp Brünes-
holz, Maximilian Becker, Mohamad Najem Mominzai, Luca
Markus Becker, Berkay Akyol, Johannes Becker
FV Olympia Ramstein II: George Morgan Garrett III,
Farat Hasan,  Jonas Layes, Steven Hauser, Emre Yücel,
Jonas Jung, Lars Dirk Wieczorek, Daniel Philipp, Michael
Makowe, Benjamin Feth, Joshua Schirra; Trainer: Konrad
Weis
Kader/Einwechslungen: Gustavo Armando Garcia, Ricar-
do Ngomo Mituy, Maximilian Purket

B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 7. Oktober:  
SG Bechhofen/Lambsborn – FV Olympia Ramstein II  2:0 (1:0)

Frühe Führung gibt Rückhalt 

Das nächste Heimspiel der Zweiten 
ist am Samstag, 21. Okt., 14.00 Uhr: 

FV Olympia II – 
SV Kohlbachtal

Tore: 1:0  Pascal Ukena (8.); 1:1 Lars Dirk Wieczorek
(14.); 2:1 Pascal Ukena (19.); 3:1 Patrick Lill (34.); 4:1
Pascal Ukena (36.); 4:2 Edwin Groschev (52.); 5:2 Elias
Huber (61.); 6:2 Patrick Lill (69.); 6:3 Benedikt Kerbel
(72.); 7:3 Patrick Lill (73.); 7:4 Benedikt Kerbel (78.)
Schiedsrichter: Thomas Knoll

Letzter Spieltag Nr. 9

Di., 03.10. 15:00 SV Brücken
SG Breitenbach/Dunzweiler 5:5

Sa., 07.10. 16:00 SG Bechhofen/Lambsborn
FV Olympia Ramstein II 2:0

Sa., 07.10. 16:00 SG Krottelbach/Ohmbach
SG Breitenbach/Dunzweiler 3:3

So., 08.10. 13:15 SG Oberarnb./O.-Ki./Bann II
SV Kohlbachtal 2:6

So., 08.10. 14:00 TuS Schönenberg II
VfB Waldmohr II 4:0

So., 08.10. 15:00 TuS Gries
FV Weilerbach II 4:1

So., 08.10. 15:00 FSV Krickenbach
SC Vogelbach 2:1

So., 08.10. 15:00 SV Kübelberg
TuS Hohenecken II 2:2

So., 08.10. 15:00 SV Brücken
SGV Elschbach 3:0
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B-KLASSE KUS-KL SÜD
Heutiger Spieltag Nr. 10

Sa., 14.10. 16:00 TuS Gries
FV Olympia Ramstein II

So., 15.10. 12:15 TuS Hohenecken II
FSV Krickenbach

So., 15.10. 13:00 FV Weilerbach II
SV Kübelberg

So., 15.10. 13:15 VfB Waldmohr II
SV Brücken

So., 15.10. 15:00 SGV Elschbach
SG Oberarnb./O.-Ki./B. II

So., 15.10. 15:00 SV Kohlbachtal
SG Bechhofen/Lambsborn

So., 15.10. 15:00 SC Vogelbach
SG Breitenbach/Dunzweiler

So., 15.10. 15:00 SG Krottelbach/Ohmbach
TuS Schönenberg II

Nächster Spieltag Nr. 11

Sa., 21.10. 13:15 SG Oberarnb./O.-Ki./Bann II
VfB Waldmohr II

Sa., 21.10. 13:30 TuS Schönenberg II
SC Vogelbach

Sa., 21.10. 14:00 FV Olympia Ramstein II
SV Kohlbachtal

Sa., 21.10. 15:00 SG Krottelbach/Ohmbach
SV Brücken

So., 22.10. 15:00 TuS Gries
SV Kübelberg

So., 22.10. 15:00 FSV Krickenbach
FV Weilerbach II

So., 22.10. 15:00 SG Bechhofen/Lambsborn
SGV Elschbach

So., 22.10. 15:00 SG Breitenbach/Dunzweiler
TuS Hohenecken II

1. Ù SG Breitenbach/Dunzweiler 9 6 3 0 34 49 : 15 21
2. Ú SV Brücken 9 6 2 1 19 36 : 17 20
3. Ø TuS Hohenecken II 9 6 1 2 14 38 : 24 19
4. Ø SV Kübelberg 9 6 1 2 12 30 : 18 19
5. Ù FSV Krickenbach 9 6 1 2 8 25 : 17 19
6. Ù TuS Gries 9 6 0 3 11 38 : 27 18
7. Ù SG Bechhofen/Lambsborn 9 5 1 3 9 25 : 16 16
8. Ú TuS Schönenberg II 9 4 1 4 -9 21 : 30 13
9. Ø FV Olympia Ramstein II 9 4 0 5 0 25 : 25 12

10. Ø FV Weilerbach II 9 3 1 5 -4 12 : 16 10
11. Ù SGV Elschbach 9 2 3 4 -14 17 : 31 9
12. Ù VfB Waldmohr II 9 3 0 6 -21 13 : 34 9
13. Ù SC Vogelbach 9 2 1 6 -9 23 : 32 7
14. Ú SV Kohlbachtal 9 2 1 6 -9 22 : 31 7
15. Ø SG Krottelbach/Ohmbach 9 2 1 6 -13 21 : 34 7
16. Ù SG Oberarnbach/Obernh.-Ki./Bann II 9 0 1 8 -28 8 : 36 1

Stand: 8.10.2023 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.
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Im Spiel unter der Woche in Nanz-
dietschweiler war man bei den Gästen
mit der Leistung des Unparteiischen
gar nicht einverstanden. Aus deren
Sicht war er „der beste Mann der Ein-
heimischen“! Während es auf der
 einen Seite in der ersten Halbzeit, um
nur ein Beispiel zu nennen, keinen Elf-
meter gab, als Arian Kleemann gefoult
wurde (er musste ins Krankenhaus
und fällt wohl länger aus, gute Besse-
rung an dieser Stelle!), ließ gut 20 Mi-
nuten vor dem Ende der Pfiff des
Schiedsrichters nicht lange auf sich
warten. Müller besorgte so in der 68.
Minute den 2:1-Siegtreffer für die Ein-
heimischen, nachdem Lutringshauser
wenige Minuten zuvor den Ausgleich
erzielte. So wurde aus dem möglichen
2:0 nach einer ordentlichen Leistung
in der ersten Halbzeit ein knapper Sieg
für die Nanz-Dietschweilerer, der, so
ehrlich muss man sein, aufgrund der
Leistungssteigerung in der zweiten
Halbzeit nicht unverdient war.

So spielen sie:
SV Nanz-Dietschweiler III: Eric Klaus Manfred Leh-
mann, Max Michael Müller, Daniel Luthringshauser, Tho-
mas Brand, Paul Schwegel, Thorsten Amann, Stefan Be-
cker, Sebastian Bredel, Andre Groß, Bastian Müller,
Christoph Liberti; Trainer: Thomas Brand
Kader/Einwechslungen: Michael Clos, Philipp Schillo, Be-
nedikt Dutkiewicz, Maximilian Weis, Felix Klein
FV Olympia Ramstein III: Robin Singh, Steven Hau-
ser, Tobias Vincent Gries, Markus Wolfstädter, Simon Jo-
hannes Thum, Edgar Hoffmann, Lars Dirk Wieczorek,

C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 2 am 3. Oktober:  
SV Nanz-Dietschweiler III – FV Olympia Ramstein III  2:1 (0:1)

Vermeidbare Niederlage
Arian Kleemann, Roberto Odisho, Robert Paul Smither-
man, David Sala Gutierrez; Trainer: Pascal Weimer
Kader/Einwechslungen: Hadi El Miaari, Michael Makowe,
Kevin Heidt, Kevin Preet Singh, James Kerbel, Clark Jal-
da
Tore: 0:1 Arian Kleemann (24.); 1:1 Daniel Luthrings-
hauser (61); 2:1 Bastian Müller (69., EM)
Schiedsrichter: Jürgen Schäfer

Letzte Spieltage

Di., 03.10. 12:00 SV Nanz-Dietschweiler III
FV Olympia Ramstein III 2:1

Di., 03.10. 13:00 SSC Landstuhl II
FC Queidersbach II 3:0

Di., 03.10. 15:00 SG Pfeffelbach/Konken II
TuS Gries II 9er 4:1

Di., 03.10. 15:00 SpVgg Welchweiler II
SG Breitenbach/Dunzw. II 2:3

Spielfrei: SV Miesau II
SG Erdesbach/Ulmet/Dennw. II

So., 08.10. 13:00 SV Miesau II
SpVgg Welchweiler II 4:0

So., 08.10. 13:00 FV Kindsbach II
SG Erdesb./Ulmet/Denn. II 7:0

So., 08.10. 13:00 SSC Landstuhl II
SV Spesbach II 0:3

So., 08.10. 13:00 SG Pfeffelbach/Konken II
SG Breitenbach/Dunzw. II 1:1

So., 08.10. 13:00 FC Queidersbach II
FV Ramstein III Nichtantritt Heim

Spielfrei: SV Nanz-Dietschweiler III
SV Mackenbach II
TuS Gries II 9er
SV Kottweiler-Schwanden II
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DRITTE MANNSCHAFT
C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Gr. 2 am 1. Oktober:  
FV Olympia Ramstein III – SG Breitenbach/Dunzweiler II  4:1 (1:1)

Überlegenheit zahlt sich aus
In der ersten Halbzeit war es ein offe-
nes Spiel und wir gingen auch durch
Farad Hasan in der 25. Minute in Füh-
rung. Bereits zwei Minuten später
konnte Scherer für die Gäste ausglei-
chen. Dieser Treffer fiel, durch einen
Torwartfehler bedingt, nach einem
Freistoß fast von der Mittellinie. Sonst
hatten die SG-Spieler keine Chancen
erarbeitet. Nach dem Seitenwechsel
konnten die Einheimischen fleißig
durchwechseln und ihre Überlegenheit
in konditioneller und spielerischer Art
auch in Tore ummünzen. Es war also
ein auch in dieser Höhe verdienter
Sieg, zu dem Arian Kleemann in der 62.
Minute, Hadi El Miaari in der 73. Minu-
te und in der 78. Minute schließlich
„Urgestein“ Emad David, der auch mit

über 50 Jahren das Fußballspielen und
vor allem das Toreschießen noch nicht
verlernt hat, die Treffer beitrugen.

FV Olympia Ramstein III: Robin Singh, Farat Hasan,
Tobias Vincent Gries, Markus Wolfstädter, Simon Johan-
nes Thum, Allen Horoz, Daniel Kroll, Roberto Odisho, Mi-
chael Makowe, David Sala Gutierrez; Trainer: Pascal Wei-
mer
Kader/Einwechslungen: Hadi El Miaari, Arian Kleemann,
Emad David, Jan-Eric Schenkel, Kevin Preet Singh
SG Breitenbach/Dunzweiler II: Daniel Morgenstern,
Max Jordan, Max Hettrich, Sascha Scherer, Louis Scherer,
Christopher Müller, Nils Gutzler, Christian David Mazu-
rek, Leon Jonathan Altherr, Rene Ruwen Behrendt, Phi-
lipp Paul Romba; Trainer: Moritz Höh
Kader/Calvin Peets
Tore: 1:0 Farat Hasan (25.); 1:1 Louis Scherer (27.);
2:1 Arian Kleemann (62.); 3:1 Hadi El Miaari (73.); 4:1
Emad David (78.)
Schiedsrichter: Fabian Hauschild
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C-KLASSE KUS-KL GRUPPE 2

1. Ú SV Miesau II 8 7 1 0 25 36 : 11 22
2. Ú SV Nanz-Dietschweiler III 9 6 2 1 21 35 : 14 20
3. Ø SV Mackenbach II 9 6 1 2 26 39 : 13 19
4. Ú SV Spesbach II 9 6 1 2 18 32 : 14 19
5. Ø FV Olympia Ramstein III 10 5 1 4 14 28 : 14 16
6. Ù SSC Landstuhl II 9 5 1 3 4 24 : 20 16
7. Ú FV Kindsbach II 6 4 1 1 12 16 : 4 13
8. Ø SV Kottweiler-Schwanden II 10 4 1 5 0 29 : 29 13
9. Ú SG Breitenbach/Dunzweiler II 9 2 3 4 -9 12 : 21 9

10. Ø FC Queidersbach II 9 2 2 5 -7 12 : 19 8
11. Ø SG Pfeffelbach/Konken II 9 2 1 6 -14 14 : 28 7
12. Ú SpVgg Welchweiler II 8 2 0 6 -29 8 : 37 6
13. Ø TuS Gries II 9er 9 1 1 7 -27 22 : 49 4
14. Ù SG Erdesbach/Ulmet/Dennw.-O. II 6 0 0 6 -35 2 : 37 0

Stand: 8.10.2023 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

Heutiger Spieltag

Sa.,14.10. 14:15 SG Erdesbach/Ulmet/Dennw. II
SG Pfeffelbach/Konken II

Sa.,14.10. 16:45 SV Spesbach II
FC Queidersbach II

So.,15.10. 12:00 SV Nanz-Dietschweiler III
SSC Landstuhl II

So.,15.10. 13:15 SV Kottweiler-Schwanden II
SG Breitenbach/Dunzweiler II

So.,15.10. 13:15 SpVgg Welchweiler II
FV Kindsbach II

So.,15.10. 14:00 FV Olympia Ramstein III
SV Miesau II

Spielfrei: TuS Gries II 9er
SV Mackenbach II

Nächster Spieltag

Sa., 12.08. 14:00 TuS Gries II 9er
SV Spesbach II 1:10

Di., 17.10. 19:30 SG Pfeffelbach/Konken II
SpVgg Welchweiler II

Sa., 21.10. 12:00 FV Olympia Ramstein III
SV Kottweiler-Schwand. II

Sa., 21.10. 14:00 FC Queidersbach II
SV Nanz-Dietschweiler III

Sa., 21.10. 15:00 SSC Landstuhl II
SG Erdesbach/Ulmet/Dennw. II

Sa., 21.10. 16:00 SV Miesau II
FV Kindsbach II

Spielfrei: SG Breitenbach/Dunzweiler II
SV Mackenbach II
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VON DER JUGEND
Ergebnisse vom Jugendfußball:
G-Jugend: TuS Hohenecken – FV Ramstein   ohne Ergebniswertung

F-Jugend: VfB Reichenbach – FV Ramstein II  0:0

F-Jugend: FV Kindsbach – FV Ramstein I  0:0

D-Jugend: FK Pirmasens – FV Ramstein I 1:0

E-Jugend: FV Ramstein II – Bruchmühlbach  2:2

D-Jugend: FV Ramstein II – Pfälzer Bergland II  5:0

C-Jugend: FV Ramstein – FC Queidersbach SG  3:0

C-Jugend: JSG Otterberg – FV Ramstein  9:0

D-Jugend POKAL SV Hermersberg – FV Ramstein  3:0

B-Jugend: Pfälzer Bergland – FV Ramstein  (verlegt auf 8. November 2023)

A-Jugend: FV Ramstein – Wiesenthalerhof  (nach Drucklegung)

Jugendspiele bis Monatsende:
Samstag, 14. Oktober:

G-Jugend: 10.00 Uhr: Kindsbach – FV Ramstein II  

E-Jugend: 13.00 Uhr: US Soccer Europe – FV Ramstein I  

D-Jugend: 15.15 Uhr: FV Ramstein II – Rodenbach II 

B-Jugend: 17.00 Uhr: FV Ramstein – Bad Kreuznach  

Samstag, 28. Oktober:

B-Jugend: 16.00 Uhr: Fritz-Walter-Jugend – FV Ramstein  

Dienstag, 31. Oktober:

D-Jugend: 18.00 Uhr: FV Ramstein I – SV Rodenbach
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D2: SV Spesbach – FV Olympia Ramstein 2:1

D1: FV Olympia Ramstein – SV Hermersberg 2:1
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RANDNOTIZ
Schiedsrichter haben ein mitunter
nicht leichtes Amt. Da macht es keinen
Unterschied, ob Junioren, Herren oder
Ü50, Männer oder Frauen. Sicher gibt
es sogenannte „leichte“ Spiele, dazu
gehören zumeist die Freundschafts-
spiele. Wenn es um etwas geht, sieht es
meist anders aus! Da will nicht nur der
Spieler gewinnen, sondern auch die
Trainer und Vereinsverantwortlichen.
Das geht dann von der Bundesliga bis
runter in die C-Klasse. Vor Wochenfrist
soll sogar der Vorsitzende des SV
Sandhausen die Unparteiischen atta-
ckiert haben. Am Ende solcher Aktio-
nen gegen die Unparteiischen steht
oftmals sogar ein Spielabbruch. Das
wollen wir alle nicht sehen. Die Bun-
desliga ist da oft ein schlechtes Vorbild.
Aber auch die Presse und die Live-Bil-
der tragen zu manchem Verdruss bei.
Wird doch dann in der x-ten Zeitlupe
mit der dritten Kameraeinstellung eine
zentimetergroße Abseitsstellung mit-
tels kalibrierter Linie festgehalten.
Aber hatte da der Ball wirklich
schon/erst den Fuß des passenden
Spielers verlassen? Das ist oft wegen
der großen Entfernungen nicht end-
gültig nachzuweisen und wird durch
den VAR so festgelegt. Punkt. Die Ent-
scheidung Tor oder nicht Tor ist dann
zementiert. Die Gespanne in der Lan-
desliga haben keine optischen Helfer,
es ist der eigene Eindruck, der in Se-
kunden zur Entscheidung führt und
eben falsch oder richtig ist. Das gab
nicht nur früher Diskussionen an den
Stammtischen und am Spielfeldrand.
Das ist menschlich. Wo unsere Spezies
auftritt, kann es Fehler geben. Das

weiß ich als ehemaliger Schiedsrichter,
der über 15 Jahre Spiele geleitet hat,
nur zu gut. Leider gibt es aber auch
„Unparteiische“, die bewusst dem
Spielausgang etwas nachhelfen und
schon vor dem Spiel dessen Ausgang
und somit das Ergebnis zu kennen
scheinen. Nur so sind augenschein -
liche Fehlentscheidungen erklärbar,
die Spieler und Offizielle verärgern. Da
gibt es dann auf der einen Seite einen
Strafstoß, auf der anderen aber keinen.
Dort gibt es für ein Foul eine gelbe Kar-
te, für ein noch schlimmeres auf der
Gegenseite keine. Und wenn es keine
erste gelbe Karte gibt, gibt es bis Spiel -
ende auch keine zweite (Zeitstrafe)! 
Unverständlich ist dann erst recht,
wenn das Gespann schon vor dem
Spiel beiden Teams ankündigt, gegen
eine Mannschaft zu pfeifen und dies
dann in seinen Entscheidungen auch
so durchzieht! Das darf nicht sein!
Zurück zu den über 95 Prozent der
Schiedsrichter, die ihre Aufgabe nach
bestem Wissen und Gewissen unpar-
teiisch ausführen (wollen). Sie haben
unsere Anerkennung verdient und es
sollte nicht um jedes Foul an der Mit-
tellinie oder einen Einwurf an gleicher
Stelle gestritten werden. Hier hat Ram-
steins ehemaliger Spielertrainer Man-
fred Feldmüller vor über vierzig Jahren
schon einen richtigen Satz gesagt:
„Wer einwirft, der hat einen Spieler
weniger auf dem Feld….“!

Ohne den 23. Mann auf dem Platz
geht nichts. Deshalb hier auch eine
kleine Werbung für den Schieds-
richter/die Schiedsrichterin, von
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denen die „Olympia“ zur Zeit sechs
gemeldet hat:

WIE WERDE ICH SCHIEDSRICHTER?
In Deutschland gibt es rund 65.000
Schiedsrichter, die fast jede Woche im
Einsatz sind, damit der Spielbetrieb in
allen Klassen gewährleistet wird.

Voraussetzungen:
Mindestalter 14 Jahre (DFB ab 12 Jah-
re), zudem Mitglied in einem Verein im
Südwestdeutschen Fußballverband,
Interesse am Fußball, Einsatzbereit-
schaft für jährlich mehrere Spielleitun-
gen und Teilnahme an den Schieds-
richter-Pflichtsitzungen, die einmal im
Monat an einem Abend stattfinden.

Theoretische Ausbildung:
Die Ausbildung erfolgt nach Vorgabe
des DFB. Es werden die 17 Fußball-Re-
geln vermittelt. Des Weiteren werden
DFBnet-Applikationen, wie Spielbe-
richt Online, DFBnet-App und Referate,
z.B. zum Thema Gewaltprävention, den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern nä-
her gebracht. Insgesamt erfolgen bei
der zentralen Ausbildung in der Sport-
schule Edenkoben ca. 24 Unterrichts-
stunden im Zeitraum von 2,5 Tagen.
Alternativ werden auch Schiedsrich-
ter-Neulings-Ausbildungen dezentral
in den Kreisen oder in Projektwochen
von Schulen angeboten. Bei den zen-
tralen Lehrgängen in der Sportschule
Edenkoben wird ein Unkostenbeitrag
in Höhe von 100,– Euro für Unter-
richtsmaterialien und  Verpflegung er-
hoben.

Prüfung:
Schriftliche Beantwortung von dreißig

Regelfragen (zehn Multiple-Choice-
Fragen, zwanzig freie Fragen), ggf. ist
bei Nichtbestehen im ersten Versuch
bei entsprechender Punktzahl eine
Nachprüfung möglich.
Zudem findet eine praktische Prüfung
in Form eines Fitness-Testes statt. Die-
ser umfasst zehn schnelle Diagonalläu-
fe (Strafraumeck zu Strafraumeck) und
zehn langsame Läufe entlang der Straf-
raumlinie.

Praktische Ausbildung:
Nach der theoretischen Prüfung erfol-
gen, je nach Alter im Jugend-, Frauen-,
Senioren- oder im Herrenbereich, be-
ginnend in den unteren Klassen, die
ersten Spielleitungen. Dabei werden
alle Schiedsrichter-Neulinge mindes-
tens bei ihren ersten drei Spieleinsät-
zen betreut (z.B. „SR-Pate“ oder „Tan-
dem-SR“). Die Schiedsrichter-Neulinge
erhalten bei diesen Spielen keine Spe-
sen.

Aufstieg:
Bei Eignung und Einsatzbereitschaft
können gegebenenfalls die Spielklas-
sen im Zuständigkeitsbereich der Krei-
se (bis zur Herren-Bezirksliga) zügig
durchlaufen werden. Ab Landesliga er-
folgt die Qualifikation durch den Ver-
bands-Schiedsrichter-Ausschuss. Hier
müssen die Schiedsrichter jährlich
 einen Lehrgang mit Leistungsprüfung
(theoretisch/praktisch) erfolgreich
absolvieren. Zudem werden ihre Spiel-
leitungen durch Schiedsrichter-Beob-
achter beurteilt. Bei entsprechend po-
sitiven Ergebnissen und der notwendi-
gen Zukunftsperspektive kann eine
Einstufung in die nächsthöhere Spiel-
klasse erfolgen.
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SPORT IN KÜRZE

KAISERSLAUTERN. Auch beim drit-
ten Anlauf in der noch jungen Saison
kämpfte die TSG Kaiserslautern in der
Zweiten Bundesliga Mitte des Deut-
schen Keglerbundes Classic vergeb-
lich um die Punkte. Gegen Bahn Frei
Damm Aschaffenburg mussten die
Buchenlocher eine vermeidbare 3:5-
Heimniederlage einstecken
(3456:3536 Kegel). Im Auftakt er-
kämpfte der Tagesbeste Sebastian Pe-
ter (633) einen wichtigen Mann-
schaftspunkt. Andreas Nikiel verlor al-
lerdings deutlich, dadurch gingen die
Gäste mit 3:1 in Führung. Im zweiten
Durchgang stand die TSG-Mittelachse
mit Christian Schütze und Benjamin
Wagner gegen die Routiniers aus
Aschaffenburg auf verlorenem Pos-
ten. Mit 1:5 war das Match im Prinzip
schon entschieden. Im Finale kamen
Florian Wagner und Alexander Schö-
pe bedeutend besser ins Spiel. Zeit-
weise lag eine Überraschung in der
Luft. Aber es reichte trotz des doppel-
ten Punktgewinns nur zur Ergebnis-
kosmetik. Zu groß war mit 124 der
Rückstand für die beiden Zusatzpunk-
te. „Enttäuschend für uns“, so Abtei-
lungsleiter Alexander Nikiel, „dass uns
nicht nur personell immer wieder
Leistungsträger fehlen, sondern auch
die Konstanz bei den eingesetzten
Spielern.“ |edk

Kegeln: Herbe Niederlage
für SKC Mehlingen
KUHARDT. Beim SKC Mehlingen roll-
te die Kugel im Auswärtsspiel beim
KSV Kuhardt beim 0:8 (3361:3555 Ke-
gel) auch am dritten Spieltag der Re-
gionalliga Rheinland-Pfalz/Nordba-
den ins Leere. „Das war für uns eine
herbe Niederlage, denn wir hatten
uns ein offenes Match ausgerechnet“,
bilanzierte Pressewart Wolfgang Heß.
So sah es im Prinzip nach Durchgang
eins, in dem Andreas Rahm und Nico-
las Reichling beim 0:2 nur mit 49 Ke-
gel in Rückstand gerieten, auch aus.
Nach dem Kuhardter Kraftakt in
Durchgang zwei von Markus Winger-
ter (640) gegen Wolfgang Heß und
dem Punktverlust von David Rahm
warmit 0:4 und 172 Kegeln Rückstand
die Mehlinger Niederlage schon per-
fekt. Unter diesen Aspekten war das
Finale für Mario Dietz und Markus Si-
mon lediglich Pflichterfüllung. Heß
stellte fest: „Ich denke, dass es für uns
eine schwere Saison wird.Wir müssen
in Training unbedingt daran arbeiten,
unsere Schwächen abzuarbeiten, um
uns zu stabilisieren.“ |edk

Kegeln: Sembach verliert
beim Mitfavoriten
SANDHAUSEN. Das Spiel der Kegel-
freunde Sembach bei der SG Gut Holz
78/GW Sandhausen, immerhin ein
Mitfavorit auf die Meisterschaft in der
Regionalliga Rheinland-Pfalz/Nordba-
den, war nicht von Erfolg gekrönt.
Sembach verlor mit 1:7 (3412:3654
Kegel). Der Sembacher Medienbeauf-
tragter Lukas Lamnek: „Erwartungs-
gemäß setzte sich der Gastgeber
Sandhausen am Ende verdient
durch.“ Im Prinzip aber hätten die Ke-
gelfreunde durchaus mehr Duelle für
sich entscheiden können. Den Ehren-
punkt holte Tobias Bauer (600) mit
seinem dritten Sechshunderter in Se-
rie. Während Markus Tiedemann
(593), Sven Hien (589) und Lukas
Lamnek (583) mehr oder minder
knapp unterlagen. Nun gilt es, sich auf
das kommende Heimspiel gegen VKC
Eppelheim (Samstag, 14. Oktober, 13
Uhr Kegelzentrum Sembach) zu fo-
kussieren, ebenfalls ein Schwerge-
wicht in der Liga. |edk

Kegeln: TSG wartet
weiter auf PunkteGroßes Starterfeld beim Seewooglauf

VON PETER KNICK

RAMSTEIN. Mit viel Tempo stürmte
Alexander Köhler dem Ziel an der
Reichswald-Sporthalle entgegen und
sicherte sich zum erstenMal den Sieg
beim Seewooglauf. Einen Verfolger
hatte der 26-Jährige nicht im Nacken,
als er die letzten 200Meter bergabbis
zum Zielkorridor lief. Der Läufer des
TV Lemberg war ein einsames Ren-
nen ander Spitze gelaufen. „Nach vier
Kilometern bin ich richtig ins Rollen
gekommen“, erzählte er nach seinem
eindrucksvollen Start-Ziel-Sieg und
lobte „die schöneStrecke“.Wieklar er
das Rennen beherrscht hatte, zeigte
sich, als erst 2:50 Minuten nach ihm
MarkoMartin vom TVHinterweiden-
thal als Zweiter das Ziel erreichte. Auf
den dritten Podiumsplatz lief Lukas
Rheinheimer vom TV Rodenbach. Für
ihn zeigtedieUhr imZiel 38:43Minu-
ten an.
Die Spannung, die im Wettbewerb

der Männer fehlte, lieferten die Frau-
en. Hier kam es zu einem packenden
Finish zwischen Natascha Hartl und
Julia Könnel (1. FC Kaiserslautern).
Hartl überquerte die Ziellinie nach
41:31Minutenundwardamit vier Se-

kunden schneller als ihre Verfolgerin.
Ihr Vorsprung auf die Drittplatzierte
Aline Salzmann (TV Lemberg) war
dagegen mit vier Minuten und drei
Sekunden überaus deutlich. Für sie
sei es der erste Start beim Seewoog-
lauf gewesen, erzählte die Siegerin,
die in Kaiserslautern lebt, aber für die
LG Rülzheim läuft.Wie zuvor Alexan-
der Köhler zeigte sich auch die 35-
Jährige beeindruckt von der Strecke.
„Es ist ein schöner Lauf“, sagte sie.

Viel fehlte nicht, und Julia Könnel
hätte Natascha Hartl kurz vor dem
Ziel noch überholt. Aber auch wenn
es für sie am Ende nicht zum Sieg ge-
reicht hatte, zeigte sich die 39 Jahre
alte FCK-Läuferin nicht nur mit ihrer
Leistung beim Seewooglauf „zufrie-
den“, sondern insgesamt mit dem
Verlauf der Saison, die sie noch krö-
nen kann. Und zwar mit dem Sieg im

LEICHTATHLETIK: Insgesamt 250 Starter, ein überlegener Sieger und herrlicher Sonnenschein: Das alles zeichnete den vom Laufteam
Olympia Ramstein zum siebten Mal veranstalteten Seewooglauf aus. Alexander Köhler vom TV Lemberg lief die zehn Kilometer
in 34:16 Minuten und distanzierte seine Konkurrenten deutlich. Wesentlich spannender verlief der Wettbewerb der Frauen.

Laufladen-Cup. Da liegt sie nämlich
aussichtsreich im Rennen und darf
sich berechtigte Hoffnungen auf den
ersten Platz in der Gesamtwertung
machen. Der Start in Ramstein war
für Julia Könnel das dritte Rennen im
Wettbewerb umden begehrten Cup.
Dass so viele Läufer beim Seewoog-

lauf an den Start gingen, lag nicht nur

amschönenWetter, sondern auch da-
ran, dass der Lauf in diesem Jahr zur
Laufladen-Cup-Serie gehört. Über die
„Rekordbeteiligung“ freute sich Ger-
hard Koch, der Vorsitzende des Lauf-
teams Olympia, der Abteilung Lauf-
und Ausdauersport des FV Olympia
Ramstein. Um kurz nach halb elf star-
tete Koch am Sonntag das Hauptren-
nen an der Reichswald-Sporthalle
und sorgte mit seinem Team dafür,
dass das Rennen auch dieses Mal gut
über die Bühne ging. Am Tag vor dem
Lauf war der 70-Jährige die Strecke
mit demFahrradabgefahren, hatte sie
beschildert und die gefährlichen Stel-
len auf den Feld- und Waldwegen
markiert.

Zum Programm des Seewooglaufs
gehörten in diesem Jahr neben dem
Hauptlauf ein Bambini- und Schüler-
lauf und ein Jedermannslauf über
5000 Meter. Mit einer Zeit von 21:23
Minuten war Nachwuchsläufer Timo
Braun von TV Homburg der Schnells-
te auf der Fünfer-Strecke. Dabei
musste er sich mächtig ins Zeug le-
gen, um nicht von der elfjährigen
Emilia Becker (TV Lemberg) überholt
zu werden, die drei Sekunden nach
ihm das Rennen beendete.
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sich, als erst 2:50 Minuten nach ihm
MarkoMartin vom TVHinterweiden-
thal als Zweiter das Ziel erreichte. Auf
den dritten Podiumsplatz lief Lukas
Rheinheimer vom TV Rodenbach. Für
ihn zeigtedieUhr imZiel 38:43Minu-
ten an.
Die Spannung, die im Wettbewerb

der Männer fehlte, lieferten die Frau-
en. Hier kam es zu einem packenden
Finish zwischen Natascha Hartl und
Julia Könnel (1. FC Kaiserslautern).
Hartl überquerte die Ziellinie nach
41:31Minutenundwardamit vier Se-

kunden schneller als ihre Verfolgerin.
Ihr Vorsprung auf die Drittplatzierte
Aline Salzmann (TV Lemberg) war
dagegen mit vier Minuten und drei
Sekunden überaus deutlich. Für sie
sei es der erste Start beim Seewoog-
lauf gewesen, erzählte die Siegerin,
die in Kaiserslautern lebt, aber für die
LG Rülzheim läuft.Wie zuvor Alexan-
der Köhler zeigte sich auch die 35-
Jährige beeindruckt von der Strecke.
„Es ist ein schöner Lauf“, sagte sie.

Viel fehlte nicht, und Julia Könnel
hätte Natascha Hartl kurz vor dem
Ziel noch überholt. Aber auch wenn
es für sie am Ende nicht zum Sieg ge-
reicht hatte, zeigte sich die 39 Jahre
alte FCK-Läuferin nicht nur mit ihrer
Leistung beim Seewooglauf „zufrie-
den“, sondern insgesamt mit dem
Verlauf der Saison, die sie noch krö-
nen kann. Und zwar mit dem Sieg im

LEICHTATHLETIK: Insgesamt 250 Starter, ein überlegener Sieger und herrlicher Sonnenschein: Das alles zeichnete den vom Laufteam
Olympia Ramstein zum siebten Mal veranstalteten Seewooglauf aus. Alexander Köhler vom TV Lemberg lief die zehn Kilometer
in 34:16 Minuten und distanzierte seine Konkurrenten deutlich. Wesentlich spannender verlief der Wettbewerb der Frauen.

Laufladen-Cup. Da liegt sie nämlich
aussichtsreich im Rennen und darf
sich berechtigte Hoffnungen auf den
ersten Platz in der Gesamtwertung
machen. Der Start in Ramstein war
für Julia Könnel das dritte Rennen im
Wettbewerb umden begehrten Cup.
Dass so viele Läufer beim Seewoog-

lauf an den Start gingen, lag nicht nur

amschönenWetter, sondern auch da-
ran, dass der Lauf in diesem Jahr zur
Laufladen-Cup-Serie gehört. Über die
„Rekordbeteiligung“ freute sich Ger-
hard Koch, der Vorsitzende des Lauf-
teams Olympia, der Abteilung Lauf-
und Ausdauersport des FV Olympia
Ramstein. Um kurz nach halb elf star-
tete Koch am Sonntag das Hauptren-
nen an der Reichswald-Sporthalle
und sorgte mit seinem Team dafür,
dass das Rennen auch dieses Mal gut
über die Bühne ging. Am Tag vor dem
Lauf war der 70-Jährige die Strecke
mit demFahrradabgefahren, hatte sie
beschildert und die gefährlichen Stel-
len auf den Feld- und Waldwegen
markiert.

Zum Programm des Seewooglaufs
gehörten in diesem Jahr neben dem
Hauptlauf ein Bambini- und Schüler-
lauf und ein Jedermannslauf über
5000 Meter. Mit einer Zeit von 21:23
Minuten war Nachwuchsläufer Timo
Braun von TV Homburg der Schnells-
te auf der Fünfer-Strecke. Dabei
musste er sich mächtig ins Zeug le-
gen, um nicht von der elfjährigen
Emilia Becker (TV Lemberg) überholt
zu werden, die drei Sekunden nach
ihm das Rennen beendete.
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DieTeilnehmer beim Start des Hauptlaufs beim siebten Seewooglauf. FOTO: VIEW
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HAPPY BIRTHDAY!
Thum Simon 16.10.
Davidov Boris 17.10.
Faff Malvin 17.10.
Layes Tobias 17.10.
Maier Markus 17.10.

Trefon Martin 17.10.
Neuner Jonas 18.10.
Köbrich Sebastian 19.10.
Miftari Elmedin 19.10.
Weimer Pascal 20.10.
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